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Die herzliche Aufnahme welche erſt kürzlich der Beſuch König General Herwarth v. Bittenfeld gezeichnete und in der preußiſchen
men Vilhelns am ſächſiſchen Hofe gefunden hat, iſt uns ein erfreuliches Armee vertheilte Karte von NeuEuropa iſt die deutlichſte Hinwejſung,
den R Zeichen dafür, daß die Regierung unſeres Nachbarſtaates mit erleuch wohinaus dieſe Agitationen wollen.
wach en Sinne ihrem Volke auch fernerhin vorausgehen werde in der reich nur noch als Königreich Ungarn mit der Walachei, Moldau,
An Hingebung an die gemeinſamen norddeutſchen Jntereſſen. Bosnien und Serbien, während Deutſch Oeſterreich, Böhmen und
ma Penn ſeit Jahrhunderten zwiſchen Sachſen und Brandenburg Schleſien bereits von Preußen annectirt ſind.
nd l Realtät und höchſtens kühle Freundſchaft beſtand, ja nicht ſelten lich dem dadurch aufs höchſte überraſchten öſterreichiſchen Kaiſer mitge

Kilege geführt wurden wenn erſt ſeit 50 Jahren die Gewißheit ge theilt wurde, gab den Ausſchlag für ein vollkommenes Einverſtändniß
ch meinſawer materieller Jntereſſen mehr und mehr zum Durchbruch kam zwiſchen Paris und Wien. Aber auch die Jnternationale Ar

nd nun gar noch einmal die Truppen ſich auf böhmiſchen Schlacht beiter-Aſſociation iſt lediglich ein Werk Bismarcks und die Herren
S kiäeldern einander gegenüberſtanden ſo konnten wir die Stimmungen Bebel und Liebknecht hätten beſſer gethan, nicht auf dieſe Bismarck ſche

Mäm ſächſſchen Volke kaum anders erwarten als wir ſie fanden, und Leimruthe zu gehen. Auch die Wiener Sozial-Oemokratie,
wie dutſen es der ſächſiſchen Regierung deshalb als ein Verdienſt jüngſt ein ſo fatales Loch in die Pauken ſchlug, welche die Volkspartei

Con anechnen, daß ſie eine der entſchiedenſten Stützen des neuen Bundes im Sperlſaale zur Schützenzeit zu Wien erkönen ließ, iſt von Berliner
des wnde und im Bundesrathe treu für die Ausbildung unſeres großen Agitatoren geleitet, und daß Herr Sonnemann, der Chefredakteur der
Lähung deutſchen Werkes arbeitete. Es wird aber einer tiefen und gründlichen Frankfurter Zeitung ein verkappter Bismarckſſcher Agent iſt, das

Nach Umwandlung anerzogener Denkweiſe bedürfen, ehe ſich die geſammt geht deutlich aus ſeinem beim Nürnberger Arbeitertag geſtellten Amen
deutſche Geſinnung in Sachſen wo ſich die Parteien der ſpecifiſchen dement hervor. Sogar auf dem Kap der Guten Hoffnung haben

tann. und national Geſinnten noch mit ziemlich gleicher Stärke gegenüber ſich die Agenten des Hrn. Bismarck einzuſchmuggeln gewußt.
ſtehen allmählich durchkämpfen kann. könnte dies einiger Maßen befremden, da die Abgelegenheit dieſer Ge

Beſonders in den preußenfeindlichen Blättern Sachſens tritt der gend eine Annerion nicht begünſtigt.
iuſtka- Haß gegen die Neuordnung der Dinge noch immer hell zu Tage. politiſchen Agitation iſt leicht aufgeklärt, wenn man ſich des Wortes
terhal So bringen die in den letzten Wochen erſchienenen Nummern der des Herrn von Bismarck erinnert, daß er das Geld nehme, wo er es
Min. „Sächſiſchen Zeitung“ in Leipzig einige Enthüllungen über die Arbei- finde. Bekanntlich ſind nun, wahrſcheinlich gleichfalls durch Preußiſche
u ladet ten des Grafen von Bismarck, wovon unſere Leſer mit Erſtaunen er Agenten, auf dem Kap der Guten Hoffnung jüngſt ganz bedeutende
ßke. lahren werden und die wir deshalb nicht verſchweigen wollen Goldfelder entdeckt worden. Dieſe Entdeckung kam natürlich Herrn

Des beſonderen Vertrauens des Herrn v. Bismarck erfreut ſich von Bismarck ganz a propos, denn dieſe Goldfelder werden ihm die
danach Giuſeppe Mazzini. Preußiſche Agenten hatten mit dem gro Mittel zur Bezahlung der großen Europaiſchen Agitation liefern.
ßen Jtalieniſchen Agitator vor Kurzem ein Rendezvous in Lugano. Das geht doch übers Menſchen Mögliche.

ſäffet. Mazzini hielt ſich auch ganz unbehelligt von der Polizei kürzlich in So, und noch viel mehr erzählt ihren Gläubigen die „Sächſiſche
henee. Köln und Koblenz auf, wo er wahrſcheinlich neue IJnſtruktionen er Zeitung“, unter deren Patronen ſich auch ſehr hochgeſtellte Perſonen
mann. halten. Mit der Jtalieniſchen Aktionspartei, mit Garibaldi und in und außerhalb Sachſens befinden ſollen.
welet. n den übrigen Führern der Aktionspartei, ſtehen die Preußiſchen Agenten Hoffentlich werden aber auch in dieſen Kreiſen die freundſchaft

vortrefflich. Das wurde jüngſt bei einer Verſammlung der demokra lichen Kundgebungen der beiden Souveräne gegeneinander ernüchternd
r tiſchen Vereine Jtaliens offenkundig. Die Spaniſchen Unzufrie- gewirkt haben und die ſchönen Worte

denen, Prim, der Herzog von Montpenſier, werden durch Preußen Sachſen den ſächſiſchen Landtag eröffnete:
auf jegliche Weiſe unterſtützt. Preußiſches Geld ſpielt die Hauptrolle Entſchluß iſt, dem Norddeutſchen Bunde,

ntze. beiden dortigen Aufſtänden und der Thron der unſchuldigen Jſabella ſich bildet, und allen eingegangenen Verpflichtungen dieſelbe Treue zu
von hat ſeine gefährlichſten Widerſacher in Berlin. Auch in Frankreich bewahren, die ich dem alten Bunde gehalten habe, ſo wird es nun

wimmelt es von Preußiſchen Agenten, die der Kaiſerlichen Regierung mehr unſere gemeinſame Aufgabe ſein
auf jede Weiſe Verlegenheiten zu bewirken ſuchen. Sie haben ſich friſchem Muthe, mit Offenheit und aller Redlichkeit entgegenzukommen
nicht nur in die Redaktionsbureaus der Pariſer Blätter einzuſchleichen und für ſeine günſtige Geſtaltung auch anderweite Opfer nicht zu
gwußt und benutzen dieſe Blätter, ſondern, was noch viel ſchwieriger ſcheuen“, dieſe Worte werden hoffentlich ſich immer mehr im ſächſiſchen

uplet. t ſogar bis in die Bureaus des Franzöſiſchen Kriegsminiſteriums ſind Volke Bahn brechen.
unt. ſe gedrungen. Darum hat Marſchall Niel den Befehl gegeben, Nie
M wmanden mehr in die Bureaus zuzulaſſen. Daß Preußiſche Agentenin OfenPeſt h ihr Lager aufgeſchlagen haben und dort gegen das Berlin, d. 16. Septbr. Der ordentliche Profeſſor in der philo

Haus Habsburg Ränke ſpinnen, das unterliegt bei der Verwegen
r der Preußiſchen Politik keinem Zweifel. General Haug, der be

S Commandant unter Garibaldi im Jahre 1849, ſowie zwei
re Grafen und eine Anzahl anderer Ungariſcher Edelleute ſind

n. ie Helfershelfer. Das Sinken des Einfluſſes der Deakpartei iſt we
W ihren Umtrieben zuzuſchreiben. Ebenſo unverhohlen zeigt ſich

ie Preußiſche Agitation in Böhmen; und der Widerſtand, welchen

Geiſtlichkeit findet, iſt in ſeinem u i ückzufitt i rſprung auf Berlin zurückzuführen.Preußiſche Offiziere auf Kreta die Aufſtändiſchen kommandiren im
ampfe gegen die Türken, das mag unentſchieden bleiben, daß aber

die 25 inter ee 25,000 Hinterlader welche jüngſt in Rumänien anlangten, mit

ſie Ausführung der neuen konfeſſtonellen Geſetze in Oeſterreich bei der

e

ſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Göttingen, Dr. Ernſt Curtius,
iſt in gleicher Eigenſchaft an die hieſige Univerſität berufen worden.

Der Kaiſer von Rußland krifft, wie uns mitgetheilt wird,
auf der Rückreiſe nach St. Petersburg am 26. auf Schloß Babelsberg

im Stadtſchloſſe, theils im Neuenein. Das Gefolge ſteigt theils im dPalais zu Potsdam ab. Der Beſuch dürfte ſich nur auf drei Tage
beſchränken. Während der Anweſenheit des hohen Gaſtes ſoll im
Theater zu Potsdam eine Feſt Vorſtellung ſtattfinden. Die geſtern
hier verbreitete Nachricht, daß die Ankunft des Kaiſers ſchon am näch
ſten Sonnabend erfolge und dieſerhalb der König auch an demſelben
Tage aus den Elbherzogthümern nach Potsdam zurückkehre, iſt unbe
grün det.



Die „Prov.-Corr.“ ſchreibt: Der Bundeskanzler Graf v. Bis
marck, in deſſen Befinden neuerdings bereits eine erfreuliche Beſſe
rung eingetreten iſt, wird ſich behufs weiterer Kräftigung noch einige
Zeit von den Staatsgeſchäften fern halten.

Der Landtag der Monarchie wird der „Prov.Korreſp.“ zufolge
im November zuſammentreten. Die gemeinſamen Berathungen des
Staats miniſteriums werden nach der Rückkehr faſt ſämmtlicher Mit
glieder deſſelben in nächſter Woche wieder beginnen. Auch der Bun
desrath des norddeutſchen Bundes wird gegen Ende dieſes Monats
ſeine Arbeiten wieder aufnehmen.

Der EiſenbahnDirektor Kühlwetter zu Köln hat ſein Mandat
niedergelegt; es iſt dadurch für die Stadt Köln eine Nachwahl zum
Abgeordnetenhauſe nothwendig geworden.

Wenn man den Cultus Miniſter Herrn v. Mühler und wen
ſonſt verantwortlich macht für das Verfahren gegen den Director
Kreyßig und für die Beſprechung dieſes Verfahrens in der officiöſen
Preſſe, ſo möchte diefe Angelegenheit in anderen Staaten hinreichen,
um den Rücktritt eines Miniſters herbeizuführen. Bei uns iſt natür
lich nicht daran zu denken. Wohl aber möchte es an der Zeit ſein,
die ganze Wirkſamkeit des Cultus- Miniſters namentlich in den neuen
Provinzen, ins Auge zu faſſen. Dieſe Wirkſamkeit iſt für Preußen
nicht günſtig geweſen. Die „WeſerZeitung“ ſtellte neulich diverſe
Maßregeln des Herrn v. Mühler zuſammen, und die „Elberfelder Zei
tung“ bemerkt dazu: „Jn Hannover, wo aus dem Katechismusſtreit
eine Synodalverfaſſung hervorgegangen iſt, beruft auch Herr v. Mühler,
wie früher König Georg, die Landes-Synode nicht zuſammen und be
ſetzt ſtatt deſſen die leitenden Kirchenämter mit den ſtarrſten Confeſ
ſionellen. Zu General Superintendenten ſind dort die Urheber des
Katechismusſtreites, Uhlhorn und die Conſiſtoriglräthe Erck und Eicken
rodt ernannt. Jn Schleswig-Holſtein iſt für die neuerrichteten Con
ſiſtorien die Aemterbeſetzung in gleicher Weiſe erfolgt und zugleich der
unionsfreundliche Profeſſor Lipſius in Kiel aus der Examinations-
Commiſſion entfernt worden. Für Heſſen, wo verſchiedene Kirchen be
ſtehen, hat Herr v. Mühler nichts deſto weniger für alle ein Geſammt
conſiſtorium in Marburg gebildet und an deſſen Spitze einen altpreu
ßiſchen Lutheraner der Stahl'ſchen Richtung berufen. Dieſer wird nun
die in ihrer Mehrzahl der reformirten Kirche angehörigen Heſſen regie
ren. Eben ſo hat man in Naſſau unter Beiſeiteſetzung des angeſe
henſten Geiſtlichen des Landes, des Kirchenraths Dietz, außer Alt
preußen nur den Paſtor Eybach ins Kirchenregiment berufen, der von
allen Geiſtlichen Naſſau's vielleicht den geringſten Halt unter ſeinen

Collegen hat. Wegen der Geſtaltung des Kirchenregiments in Frank
furt wird wie bekannt noch verhandelt. Dieſes ganze Vorgehen
des Herrn v. Mühler iſt gewiß denen welche ſein Verhalten in den
alten Provinzen des Staates ſeit ſeinem Amtsantritte im Auge ge
halten haben, nicht unerwartet gekommen. Und mit Bezugnahme auf
Art. 15 der Verfaſſung, welcher anordnet, „daß die evangeliſche Kirche
ihre Angelegenheiten ſelbſtſtändig ordnen und verwalten ſoll“, ſtellte
der Abgeordnete Richter (Sangerhauſen) in der letzten Seſſion des
Landtages den Antrag: „Jn Erwägung, daß die Ordnung und Ver
waltung kirchlicher Angelegenheiten durch einen Staatsbeamten nach
Art. 15 der Verfaſſungsurkunde unzuläſſig iſt, die königliche Staats
Regierung aufzufordern, eine verfaſſungsmäßige Kirchenregierung für
die evangeliſchen Kirchen der alten und neuen Provinzen unter ent
ſcheidender Mitwirkung freigewählter kirchlicher Vertreter herzuſtellen.“
Dieſer Antrag entſprach nicht nur ganz der Haltung, welche die große
liberale Partei in den alten Provinzen von jeher dem durch den Ober
Kirchenrath ausgeübten Staatskirchenregiment gegenüber eingenommen
hatte, ſondern er entſprach faſt noch mehr dem Jntereſſe der neuen
Provinzen, deren Kirchenregiment dadurch dem freien Verfügen des
Cultus Miniſters entzogen werden ſollte. Jn ſeltener Verblendung
wurde dieſer Antrag aber gerade aus den Provinzen bekämpft welche
mit der Abweiſung deſſelben am beſten ihre Kirchen von jeder Be
rührung mit den Kirchen der alten Provinzen fern zu halten glaubten.
Er mußte deshalb zurückgezogen werden. Dieſe Kurzſichtigkeit und
Engherzigkeit erntet jetzt ihre Früchte. Es iſt nur zu hoffen und zu
wünſchen, daß die jetzt gemachten Erfahrungen in den neuen Provinzen
r e der Solidarität der Intereſſen aller Provinzen ſtärken
möchten.“

Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird beabſichtigt, das Werk des
großen Generalſtabs über den böhmiſchen Feldzug noch in einer
Prachtausgabe nebſt beigefügten Situationsplänen und photographi
ſchen Zeichnungen von den Schlachtfeldern, welche in kleinerem Maß
ſtabe nach den bereits vorhandenen größeren Plänen und photographi
ſchen Zeichnungen gefertigt werden, herauszugeben. Zugleich hört das
genannte Blatt, daß die vor Kurzem beendigte vierwöchentliche Be
reiſung des Schlachtfeldes der Südarmee nur den Zweck einer Studien
Reiſe hatte, deren Ergebniſſe, wie dieſelben in den täglichen Vorträgen
während der Reiſe beſtellt wurden, zwar aufgezeichnet und aufbewahrt,
nicht aber zur Veröffentlichung im Druck beſtimmt ſind.

Bekanntlich harren die acht zu Stadträthen von Berlin ge
wählten Männer noch immer der Beſtätigung ſeitens der Regierung
zu Potsdam. Letztere hat nun, jedenfalls um die politiſche Richtung
der Gewählten zu prüfen, die Berliner Wahlakten von 1866 und 1867
eingefordert.

Auf Veranlaſſung des Kriegsminiſteriums ſoll ein alphabetiſches
Verzeichniß ſämmilicher Ortſchaften des norddeutſchen Bundes an
gefertigt werden. Ein Major z. D. wird dieſes ſtattliche Nachſchlage

buch zuſammenſtellen.
Ein auswärtiges Blatt behauptet von Trier werde officiös ge

meldet, daß Preußen an einen Erſatz für die Feſtung Luxemburg denfe.

Deshalb ſei es im Werke, in der Gegend von Trier eine große Feſt
anzulegen. Eine ſolche officiöſe Meldung iſt der Kreuzzeitung
folge in keiner Weiſe bekannt. Außerdem erfährt dieſelbe daß b
keinerlei Plan oder Project beſteht, aus welchem entnommen we rn
könnte, daß Preußen zum Erſatz für Luxcmburg ſich einen an
feſten Platz ſchaffen wolle.

Die Vorarbeiten für die der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſch
zunächſt auf der Sagconceſſionirte Linie Gera-Eichicht ſind,

GeraWeida, nunmehr begonnen.
Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Die Maßregel unſerer BundesKrie

verwaltung in Betreff der ſpäteren Einberufung der Rekruten winn
ihrer Bedeutung fort und fort lebhaft erörtert. Man ſtreitet darübe
ob darin ein wirklicher Anfang der „Abrüſtung“ und „Entwaffun
zu finden ſei, und ob für andere Mächte ein Anlaß vorliege, dieſe
Schritt ihrerſeits zu folgen. Die neueſte „ProvinzialCorreſponden
ſchreibt darüber: Dieſſeits iſt der Maßregel in politiſcher Bee
ausſchließlich die Bedeutung beigemeſſen worden, daß darin ein un
zweideutiges Anzeichen der Friedenszuverſicht Sr. M. des
Königs und ſeiner Regierung zu finden ſei. Es liegt auf der
Hand, daß der Bundesfeldherr, wenn er irgend eine kriegeriſche et
wickelung für eine nahe Zeit beſorgen zu müſſen glaubte, nicht die Aus
bildung der jungen Mannſchaften des Heeres beinahe ein Dritthel
des Friedensheeres) um drei Monate hinausſchieben würde. Die
Bedeutung des Schrittes iſt ſo klar und ſo einleuchtend, daß eine I
ſchwächung derſelben nicht möglich iſt. Der König hat damit that
ſächlich der Ueberzeugung Folge gegeben, welche er ſo eben in Kiel mit
den Worten ausgedrückt hat: „Jch ſehe in ganz Europa keine Veran
laſſung zu einer Störung des Friedens.“ Die Prov.Corr.“ enthält
ſich, wie man ſieht, jeder Hindeutung darauf, daß die Pariſer oft
ſen Blätter den von Preußen gethanen Schritt als höchſt bedeutunge
s u haben; ſie bezeichnet eine Abſchwächung als nicht
möglich.“

Die Worte, welche unſer König bei ſeiner Anweſenheit in Kiel
geſprochen hat: „Was Sie aber noch mehr beruhigen wird, das iſt der
Blick auf die mit Jhnen hier verſammelten Repräſentanten meiner
Armee und meiner Marine, dieſer Kraft des Vaterlandes welche be
wieſen hat, daß ſie ſich nicht ſcheut, einen ihr aufgezwungenen Kampf
aufzunehmen und durchzufechten“, werden in ganz Europa die gebüh
rende Aufmerkſamkeit finden. Der König ſpricht einfach und ſchliht
wie ein Fürſt, der ſeine Pflichten gegen ſein Land und gegen Europa
der die große Verantwortlichkeit, welche der Beſitz der Macht den Be
herrſcher eines ſtarken und waffenbereiten Volks auferlegt, vollkommen
begreift und ernſtlich fühlt. Er ſpricht wie ein Fürſt, der da weiß
daß die Nation, deren Geſchicke in ſeine Hand gelegt ſind, feſt der
traut, er werde ihr Wohl und ihre Sicherheit wahren und weder bor
ſchnell das verhängnißvolle Wort Krieg ausſprechen, noch damſt zau
dern, wenn es was Gott verhüte! ausgeſprochen werden müßte.
Er ſpricht wie ein Fürſt, der ſeinerſeits ſicher baut auf ſeine Nee
und ſein Volk in Waffen, dieſe „Kraft des Vaterlandes, welche bei
ſen hat, daß ſie ſich nicht ſcheut, einen ihr aufgezwungenen Kampf
aufzunehmen und durchzufechten.“ Einen „aufgezwungenen“ Kampf
Europa weiß nun was es ohnehin wiſſen mußte und was auch von
den meiſten Seiten bereits willig anerkannt ward daß Deutſchland
keinen Krieg anfangen wird, wenn es nicht innerhalb der Sphate ſo
ner eigenen unveräußerlichen Rechte und Intereſſen angegriffen witd,
daß es nicht daran denkt, über dieſe Sphäre hinaus etwa erobern
oder auf ſeine Nachbarn drückend, ſeine verjüngte Macht geltend u
machen, daß es aber auch vollſtändig bereit iſt, jeden Eingriff in jene
Sphäre mit allem Aufgebot dieſer ſchon im Kampfe bewährten Mat
zurückzuweiſen und einen Krieg, zu dem man es zwingen winrde, b
aufs Aeußerſte „durchzufechten“. Wir ſind überzeugt, bemerkt de
„D. A. Ztg.“ hierzu, die deutſche Nation in allen ihren geſunden Ele
menten wird, ohne Unterſchied des Landes, im Süden wie im Norden,
dieſe Worte ihres oberſten Kriegs und Schirmherrn mit Befriedigung
vernehmen und ſie durch ihre laute und einmüthige Beiſtimmung be
kräftigen. Ja, das deutſche Volk will keinen Krieg es will auftichtig
den Frieden und die Eintracht mit allen ſeinen Nachbarn es dent
nicht daran, auf Koſten eines einzigen derſelben ſein Gebiet oder ſeine
Macht widerrechtlich ausdehnen zu wollen aber es wird ebenſo wenig
von irgend einem ein Unrecht oder eine Demüthigung dulden, es wird
einen ihm aufgezwungenen Kampf aufnehmen und wird nicht blos mit
ſeinen pflichtmäßigen Opfern an Gut und Blut ſondern mit ſeiner
freien Beiſtimmung und ſeiner ganzen Hingebung dem Herrſcher zur
Seite ſtehen, der einen ſolchen Kampf daran zweifelt wohl niemand

mit aller der von ihm ſchon bewährten Energie durchführen würde
Wir hoffen daher, dieſe Friedensrede werde beſſer als viele andere da
beitragen, den europäiſchen Frieden wirklich zu erhalten.

Die „Kreuzzeitung“ macht heute die Enthüllung, daß die Hehe
reien gegen Preußen von der bis in den höchſten Regionen des franz
fiſchen Hofes und Staates ſehr mächtigen ultramontanen Partei
ausgingen. Hoffentlich wüßte man zu Berlin, meint das Blatt daß
die ultramontane Partei in Frankreich, Jtalien, Belgien, Oeſterreich
der eigentliche Agitator gegen Preußen iſt, daß ſie mit allen Parteien
verhandelt, um einen großen Kreuzzug gegen Preußen zu Stande
bringen, und daß es ein ganz ſonderbar buntes Contingent iſt, wel
da mobil gemacht wird. Uebrigens ſei der Name „Ultramontanismus
nur ein Parteiname, der die Partei keineswegs deckt; ihr Hauptquar-
tier iſt nicht mehr in Rom, nicht mehr jenſeit der Berge, ſondern in

Paris die Poſten ſtehen an der Donau ebenſo wie am Rhein und
manch Einer thut da Dienſte, von deren Gefährlichkeit und Abſcheulich
keit er keine Ahnung hat. Gelänge es der VPartei, den Kaiſer in den
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Preußen zu treiben, dann erſt würde man die Masken abitJeſu n Es hätte allerdings wohl zunächſt noch keine Gefahr der
en e Vuſer ſei ſehr zähe und für ſeine Perſon durchaus kein Gegner
un Mreiß megtch der Meldung des ruſſiſchen Kaiſerbeſuches am Berliner
n ofe, kommt die „A. A. 3.“ auf die engeren Beziehungen der

ſellſchet Ruſſiſchen zur Preußiſchen Regierung zu ſprechen. Wie intim ſich dieſe
Strecej gefaltet hätten, ginge ſchon daraus hervor, daß den Organen des wil

n v Ruſſenthums in Moskau und St. Petersburg von oben herab
Luervings die ſtrenge Weiſung ertheilt worden iſt, ſich jeder feindſeligen
Sprache gegen Preußen zu enthalten.

Dem Berner „Bund“ wird aus Wien geſchrieben, „daß Hr. von
uſedom, ehe er die Note vom 16. Juni Lamarmora überreichte, deren
vollen Jnhalt nach Berlin mitgetheilt und erſt nach einge
holter Genehmigung des Grafen Bismarck die Note dem ita
ſeniſchen Miniſter übergeben hätte.“ Der frühere italieniſche Staats
ſecretär Jacini ſoll die Beweiſe in Händen haben und nächſtens zu
heröſfentlichen gedenken. Dies würde freilich mit den Verſicherungen
des preußiſchen Staatsanzeigers nicht übereinſtimmen.

Ein Pariſer Blatt, die „Opinion Nationale“, läßt ſich aus Wien
vetichten, daß das Wiener Cabinet große Anſtrengungen macht,
um den europäiſchen Frieden zu bewahren. Fürſt Metternich ſei vor

Dieſe einer Abreiſe beauftragt worden, ſich zum Kaiſer Napoleon zu begeben
ine i ind demſelben diesbezügliche Eröffnungen zu machen. Die „Indepen
i that. dance“ dagegen erfährt aus Wien, daß die Dispoſitionen des Wiener
Kiel mit Cabinets anderer Art ſeien und daß das Wiederauftauchen des Ge
Vetan ſpenſtes der Begegnung von Salzburg in der europäiſchen Politik zu
enthält beſorgen ſei. Beide Verſionen ſind gleich ſehr unverbürgt und gleich

offici j ſehr in der Situation begründet.
utunge Aus Baden berichtet die „O. A. 3.“: An die Straßenwarte des
nicht Landes iſt von der Regierung die Weiſung ergangen, auf alle Perſo

nen, welche ſich mit Aufnahme und Abzeichen des Terrains be
in Kit j faſen, ein wachſames Auge zu haben und unter Umſtänden deren Ver
ſt der haftung zu bewerkſtelligen.
meiner Man kann wohl mit gutem Rechte behaupten, daß der Nürnber

lche be er Arbeitertag einen Wendepunkt in der Stellung der Parteien be
Kongf garet. Er hat herausgeſtellt, daß der nationale Gedanke nicht

gebüh blos innerhalb der höheren Stände, der gebildeteren Klaſſen, eine po
ſchliht litiſche Macht geworden, ſondern daß derſelbe auch in den Arbeiterkrei

Eutopg, ſen eine ſtarke Zugkraft beſitzt. Es giebt auch unter den Arbeitern
m S ne nationale Partei mag man ſie nun nationalliberal oder
kommen national-demokratiſch nennen, das thut wenig zur Sache welche nur
a weiß von dem weiteren Ausbau der in den Ereigniſſen des Jahres 1866
eſt der I wurzelnden neuen Verfaſſung Deutſchlands im Sinne der nationalen
e vor Einheit Heil und Segen für das Deutſche Volk, einſchließlich der
it aus Deutſchen Arbeiter, erwartet. Dieſe Partei will ſich nicht von politi
wüßte. hen Ränkeſchmieden mißbrauchen laſſen welche mit hochtrabenden
Anmee Vorten die Vereinigten Staaten von Europa für ihr politiſches

bebie Ddeal ausgeben, aber nur, um durch die Begierde nach dieſem Trug
Kampf gebild aus den Herzen ihrer Anhänger jedes nationale Gefühl zu ver
Kampf drängen, damit dieſelben mit Gleichgültigkeit, nein mit Behagen
uch on der Zertrümmerung Deutſchlands und der Wiederaufrichtung des klein
tſchland en Partikularismus zuſchauen, wenn nicht werkthätig dabei
Ate ſe mithelfen.e Der Ex Kurfürſt von Heſſen hat, wie bereits mitgetheilt durch

robeind e den Hofrath Pernice eine politiſche Denkſchrift ausarbeiten und an die
tend ſo Höfe Europa's ſowie an die bedeutendſten Staatsmänner und ſonſtigen
in jene politiſchen und ſtagtsrechtlichen Autoritäten verſenden laſſen. Der Titel
Mat lautet: „Denkſchrift Sr. königlichen Hoheit des Kurfürſten Friedrich

de be Wilhelm l. von Heſſen, betreffend die Auflöſung des deutſchen Bundes
rkt de und die Uſurpation des Kurfürſtenthums durch die Krone Preußens
n El im Jahre 1866.“ Dieſe Denkſchrift wird in deutſcher und in fran
ſorden, zoſiſcher Sprache nächſtens auch im Buchhandel erſcheinen. Nach dem,
digung was darüber mitgetheilt wird, iſt dieſe Schrift ein Proteſt gegen die
ing be reußiſche „Uſurpation“. Wir glaubten, daß wir an den ExKurfürſten
ſrichtg n e Millionen eben dafür bezahlen, daß er von Proteſten ablaſſe. Die

dentt übertriebene Großmuth Preußens wird ſich ſchwerlich durchführen laſſen.
r ſeine Es iſt Zeit, mit den Oepoſſedirten eine andere Sprache zu reden. Ent
wenig weder ſie danken ein für allemal ab, oder keinen Groſchen! Eine
wird andere Sprache wollen ſie nicht verſtehen.
s mit Plön, d. 14. Septbr. Die vorgeſtrige und geſtrige Anweſenheit
ſeiner des Königs Wilhelm von Preußen in Lübeck iſt von der Bevölkerung

er zur dieſer alten ſchönen Hanſaſtadt nicht allein auf das feſtlichſte, ſondern
emand uch wirklich mit der freudigſten und wahrhaft herzlichſten Theilnahme
würde. überall gefeiert worden. Darin ſtimmen alle Berichte unparteiiſcher
e dazu Augenzeügen überein. Lübeck hat gezeigt, daß es die Thaten Preußens

ſit 1866 zu würdigen und die Gründung des Norddeutſchen Bundes
Hehe- wach ſeiner vollen Bedeutung zu ſchätzen verſteht. Hier in dem reizend

fram n den Geſtaden des großen und anmuthigen Plöner Sees gelegenen
dartei Mön, der erſten ſchleswig-holſteiniſchen Stadt, die er berührte, traf der
t daß König um 11 Uhr Morgens heute ein und fährt um 5 Uhr Nachmit
eich a9s weiter nach Kiel. Die Stadt iſt mit Ehrenpforten, Kränzen,
arleicn Preußiſchen Fahnen auf das reichſte geſchmückt und die Theilnahme
nde zu ihrer Bewohner eine wirklich feſtliche und freudige. Zu Tauſenden iſt
welches namentlich die ſtattliche wohlhäbige Landbevölkerung der ganzen Umge
smus nd herbeigeſtrsmt, um ihren neuen Monarchen zu ſehen. Die impo
tquar Hnte und ehrwürdige Erſcheinung des Königs ſelvſt verfehlt auch vier
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ern in n ihren Eindruck nicht. „So mutz ein König ausſehen, den
und Lnn man doch gleich als den erſten Mann im Reiche herauskennen.“

So hörten wir einen einfachen Bauer zu ſeinem Nachbar im Volks
Kedrange ſprechen.

Kiel, d. 15. Septbr. Die große Flottenbeſichtigung, welche der
überall in Kiel mit warmer Theilnahme begrüßte König von Preußen
heute Morgen um S Uhr im hieſigen Hafen vornahm, gewährte ein
äußerſt intereſſantes Schauſpiel und ließ die vielfachen Fortſchritte,
welche unſere junge norddeutſche Kriegsmarine in den letzten Jahren
wieder gemacht hat, ſo recht erkennen. Beſonders die vielen Hunderte
jugendkräftiger gewandter Matroſen, aus allen Theilen der langen deut
ſchen Oſt und Nordſeeküſten gebürtig, erregten den lauten Beifall
mehrerer fremden MarineOffiziere. Zwei geborene Mecklenburger, welche
bisher höhere Offiziersſtellen in der öſterreichiſchen Kriegsmarine beklei
deten, ſind jetzt mit Beibehaltung ihres Ranges in die preußiſch-nord
deutſche Kriegsflotte eingetreten. Es befindet ſich darunter der Corvetten
Capitän v. Wickede, der als Befehlshaber der öſterreichiſchen Kriegs
eorvette Dalmat ſich in der Seeſchlacht bei Liſſa ſo auszeichnete, daß
er den eiſernen Kronenorden dafür erhielt.

Leipzig, d. 16. Septbr. Durch einen heute Mittag dem Be
vollmächtigten Hrn. Seifert bekannt gemachten Beſchluß des Polizei
amtes iſt der Allgemeine Deutſche Arbeiterverein (Präſident
v. Schweitzer in Berlin) guf Grund von d. 24 des Vereinsgeſetzes
aufgelöſt worden.

DHeſter reichiſche Monarchie.
Graf Goluchowski hat noch in den letzten Tagen die gemeſſenſten

Jnſtruktionen nach Lemberg mitgenommen, den galiziſchen Landtag
bei dem erſten vecrfaſſungsfeindlichen Beſchluſſe aufzulöſen. Darauf
würden unverzüglich direkte Wahlen zum Reichsrathe folgen, eine Even
tualität, welche die Polen am meiſten fürchten und Angeſichts welcher
ſie ſich die wünſchenswerthe Mäßigung auferlegen werden. Dagegen
liegt die Möglichkeit einer Auflöſung des tyroler Landtages näher,
da in Bezug hierauf Statthalter Laſſer für den Fall daß die Ultramon
tanen in Jnnsbruck das Schulaufſichtsgeſetz verwerfen ſollten, ebenfalls
die Jnſtruktionen in dieſem Sinne ſchon mitgenommen haben ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 15. September. Dufaure hat im VarDepartement

den Sieg nicht davongetragen. Die großartigen Anſtrengungen und
Manbver der Regierung einerſeits, und das zweideutige Auftreten des
größten Theiles der Oppoſitionspreſſe, welche die Vergangenheit des
ehemaligen Miniſters des Präſidenten Louis Bonaparte in den ſchwär
zeſten Farben malte, andererſeits, verfehlten ihre Wirkung nicht und
der Regierungscandidat erhielt über 4500 Stimmen mehr, als der der
Oppoſition. Läugnen läßt ſich jedoch nicht, daß trotz der ungünſtigen
Verhältniſſe die Oppoſition ſeit den letzten allgemeinen Wahlen Fort
ſchritte gemacht hat. Der damalige Oppoſitions-Candidat Philis er
hielt nämlich über 4000 Stimmen weniger als dieſes Mal Dufaure
zu Theil wurden. Der Wahlſieg der Regierung wird von verſchiede
nen Seiten als der Erhaltung des Friedens günſtig betrachtet. Uebri
gens ſpricht ſich heute die ganze franzöſiſche Preſſe zu Gunſten des
Friedens aus. Dem „Pays“ iſt wegen eines chauviniſtiſchen Artikels
eine Verwarnung zu Theil geworden.

Ein Artikel Guizot's in der jüngſten Nummer der „Revue des
deux Mondes“ ſpricht in ſeinen Schlußſtellen die Hoffnung aus, Preu
ßen und Frankreich würden, ihrer Verantwortung bewußt vor einem
in ſeinen Folgen unberechenbaren Kriege zurückſchrecken. Napoleon
empfiehlt der Verfaſſer eine entſchiedenere Politik im Sinne des Frie
dens, klarere Ziele und die Verſetzung der Armee auf den Friedensfuß.

Nach der „Magdeb. Ztg.“ ſoll der franzöſiſche Geſandte, Bene
detti, von Berlin abberufen ſein, um Hrn. v. Lavalette Platz zu
machen. Dagegen meldet die „Köln. Ztg.“, daß Benedetti nur drei
Wochen in Frankreich bleiben und dann nach Berlin zurückkehren
würde.

BVelgien.
Der Londoner „Morning Herald“ meldet, daß der Leibarzt der

Königin Victoria, Dr. Jenner, welcher nach Brüſſel berufen war, das
Ableben des Kronprinzen von Belgien in kürzeſter Friſt in Aus
ſicht geſtellt hat. Der König habe die Berufung eines Familienrathes
nach Brüſſel beſchloſſen, zu welchem auch Mitglieder der Orleans' ſchen
Familie, ſowie ein Bruder des Kaiſers Franz Joſeph erwartet werden.

Großbritannien und Jrland.
Die mit Prüfung der Wählerliſten beauftragten Behörden haben

ihre Thätigkeit begonnen das Stimmrecht der Frauen iſt dabei ſchlecht
gefahren. Jn den meiſten Bezirken ſind die Namen derſelben einfach
von den Liſten geſtrichen obwohl die Liberalen geltend machten das
Wort „man“ in der Reformacte müſſe geſetzlich für beide Geſchlechter,
alſo im Sinne von „Menſch“, gelten, wenn nicht das Gegentheil aus
drücklich vorgeſehen ſei. Jn Mancheſter ſcheinen die Behörden ſich über
ihre Pflicht noch nicht klar geworden zu ſein. Der prüfende Richter
behielt ſich die Entſcheidung einſtweilen noch vor. Freilich haben ſich
dort 5750 Frauenzimmer zum Stimmrechte gemeldet und die Herren
vom Gericht nehmen die Möglichkeit nicht ſo gar leicht, durch ein
abſchlägiges Urtheil eine ganze Armee von Feindinnen gegen ſich auf
zuhetzen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 16. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Teinperatur ind „Augem.
Stunde Ort Par. Lin. Régum. S OSimtneleanſiche

7 Werge. Königsberg 3882 80.,, Kark bedeckt
6 Bern 838,3 9,8 W. mäßig dew., geſt. AbdRegen.

Dorgaun 332,2 8,8 W. lebhaft. wolklg.
Petersbueg 335,2 9,2 O. ſchwagch. wolkig.
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Halle C ei erO on 4 9 uZalleCaſſeler Jweigbabhn. e n eZum Beſuche des Eisleber Wieſenmarktes werden wir am 21. d. Mts. Königl. Kreisgerichts hier verſch. M. Kie
S folgende Extraperſonenzüge einlegen. bel, Federbetten, Kleidungsſtücke Hausgerath, threiſet

Abgang Ankunft ferner: div. Bäckereiutenſilien, 1 Partie Wolle ſunden
F u. M. Morgens. 7 U. 28 M. Morgens. Galanteriewgare u. dgl. unsS e e eben 5 e Nach N ch W. Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar held

S m a mittags a mittags. 7 ungSangerhauſen 5 30 6 30 Tauſchgeſchäſt. hinAuf den Zwiſchenſtationen treffen die Züge dem entſprechend ein.

Magdeburg, den

Difrectoriun Sder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

12. September 1868.

gerichtete

für Erſte Cajüte
Zweite Cajüte (Stearage)
Zuwiſchendeck tà erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren

Jahre in allen Räumen 3 Thlr. Preuß. Court.
Zu Abſchluſſe bündiger Ueberfahrtskontrakte empfiehlt ſich der von der Königl. Preuß.

Regierung conceſſ. Agent
Sangerhauſen

Für Auswanderer.
S Von Bremen nach Newyork wird am I. Hetober d. J. expedirt das
S unter Norddeutſcher Flagge fahrende und für Paſſagiere aufs Beſte ein

Bremer Dampfſchiff Smicit“, Capt. H. Raſchen.
Die ermäßigten Paſſagepreiſe betragen:

100 Thlr.
50 OPr. Court.
45

die Hälfte und für einen Säugling unter einem

W. Annhalt.

Brisehe Helsgol. Humammner',
Mmenne grosse HIb-Veunaugem,
ſrische Trüiſtelse,

A.

99 Eineempftehlt G. Goldschmüclt.
rische Gänselebern kauft
jides Quantum zum höchſten Preis

W. II. Weh.Kieler Speckbücklinge täg-
lich friſch bei

O. W ie bach
Von ILicbig'ſchen Weisch-x-
tract hält zu Fabrikpreiſen ſtets
Lager

Pfd. Topf 1 Thaler,
d. Topf 16 Sr.

C. Wſeba k.Alten Nordhäuser Korn-
branntwein à Quart 5 Sgr.
bei C. II. Wieba c.

Roh. I. Sloman's
Packek-Schiffe,

durch ihre raschen Heisen seit Jahren be-
rühmt, werden expedirt:

von Hamburg direct
nach New Vor Dona Eranwis-
ca, BIuanmenaun und Rio Grande
o S am 10. October.

Nähere Auskunft ertheilen unsere Werren
Agenten und auf frankirte Briefe

Bonn e O.concessionirte Rxpedienten in Hamburg.

Kutſchwagen- Verkauf.
Ein halbverdeckter, gut erhaltener, dauerhaf

ter ein und zweiſpänniger Kutſchwagen ſteht
billig zu verkaufen auf der Jüngling'ſchen
Ziegelei zu Gröbzig.

Fette Kieler Bücklinge

erhielt e. Fran
Friſch geſchoſſene

Rebhühner
kauft und zahlt gute Preiſe

Arra rm Brüderſtr.
Eingemachte Preißelsbeeren,
ſtark in Zucker zu 10 pr.

desgleichen ohne Zucker zu 5 pr.
verſendet in Fäſſern beliebiger Größe unter Nach
nahme des Betrags

Georg Blumenroeder in Jlmenau.
Zwei Tapeziergehülfen,

welche im Polſtern und Tapezieren gewandt
ſind, finden Winterarbeit bei C. Maſeberg,
Tapezier und Decorateur in Halle.

Geſchnittene u. gehobelte Schiefer

Nutlar.
Gewerke G. Vranken.

Weiſer Sand.
Die weiße Sandgrube in der Dölauer

zu billiger wie von
Meſchede.

zu 15 die einſp. Fuhre zu 7Wiederverkäufer billiger

einen Lehrlin zum ſortigen Antritt
oder per I. etober.

Reinkäold Steckner.

platten und Flieſen in beliebiger Größe,
Stärke und Form, von der Grube „Elber-
feld“, empfiehlt in prima Qualität billigſt, bis

Haide bei Nr. 6, dicht an der Kreischauſſee,
bequeme Abfuhr, verkauft: die zweiſp. Fuhre

Jch ſuche für mein Bankgeſchäft

Eine rentable Waſſermühle, Preis 6000 kurz
wird gegen ein Haus zu vertauſchen geſucn huſte
Gefällige Adreſſen werden unter A. 2 ogte
rest. Bahnhof Halle entgegengenommen.

Wöüttekind.
Freitag den 18. Sept. Militair Concert

Nachmittags 37, Uhr. Ludwig.
Emsdorf ver Landsberg
Sonntag den 20. d. M. GeſangConeert

der Landsberger Liedertafel Anfanſ
Uhr Abends darauf Ball wozu e

gebenſt einladet Möritz, ſie einn

GeZwebendorſ.
Sonntag den 20. Septbr. ladet zum Ball und

freundlichſt ein loepzig, DrGaſtwirth. Kö int

merZum Schinken Ausſchießen Sonntag en
den 20. September ladet freundlichſt ein L

W. Frek n ſt
Verloren. an 19Ein goldener Siegelring mit LiaStng

verloren gegangen. Gegen gute Belohnung ab

zugeben Kuhkl. Klausſtraße 14, parterre ſei Be

S dFamilienNachrichten. un
Todes Anzeige. n

Dieſen Morgen entſchlief nach kurzem ſh. (gteit
ren, mit Geduld ertragenen Leiden in Jolge Gaſt
des Wochenbettes, meine innigſt geliebte ſign Stoedt

Emilie geb. Demrath Gim Alter von 21 Jahren, nach einjähriger gii- gener R

licher Ehe. VeruntElberfeld, d. 15. September 1868 W
Carl Auguſt Tillmanns, h des
Todes Anzeige. len

Geſtern wurde unſer liebes Söhnlein Theodor nen
im Alter von faſt 2, Jahren, das im vorſſet
Jahre bei dem Einſturze der Mühle durch Oot äußern
tes Hand ſo wunderbar geſchützt wurde, durch bei
die Nuthen der Mühle erſchlagen, was wir un
ſern lieben Verwandten mit der Bitte um ſie e
Theilnahme an unſerm großen Schmerze anzeigen. z
Gottenz, den 16. September 1868 bin

elius und ginn ahſh
S one S NHaanonTodes Anzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief ſanft rn
nach überſtandenem qualvollen langen iedle

S Schmerzenslager unſer einziger lieber Sohn 7
S und Bruder Carl in einem Alter von d
e 12 Jahren 9 Monaten was wir Freun r
S den und Verwandten tiefbetrübt hiermit in

anzeigen. rHettſtedt, den 16. September 1868 n
Guſtav Meißner und Frau, d

Auguſte und Bertha als Geſchwiſter n

r W e e iht weDank. Wie wohlthuend bei dem größten a
Erdenſchmerz liebevolle Theilnahme iſt, das ha z tn
ben wir in dieſen Tagen bei der Beerdigung W n
unſerer lieben entſchlafenen Tochter erfahren mr
Nehmen Sie Alle, die Sie bemüht waren, un Anna
bei dieſer ſchweren Prüfung zu tröſten und auſ n
zurichten, die Sie durch ſo zahlreiche Beglei und
tung und reiche Blumenſpenden uns und unſte
geliebte Todte ehrten, unſern innigſten Dank de P

ſch ſage nochmal Allen, Allen im Namen mei n ve
ner Familie meinen herzlichen Dank. t

Deicha, den 17. September 1868. tie

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Wilh. Hudemann.
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Beilage zu 219 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwel
Halle, Freitag den 18. Sep!ember 1868.

chkejchen Verlage)

r. e e ne e e en a 77 F Fen Telegraphiſche Deveſchen. London, d. 16. September. Der Dampfer Aleppo“ iſt ausch. M. Kiel, d. 15. September. Se. Majeſtät der König hat vor ſeiner Newyork in Queenstown eingetroffen. Nach Berichten aus Lima
öſerith urſe nach Flensburg dem Bürgermeiſter ſeinen Dank für den hier vom 28. v. Mts. iſt das Erdbeben nicht über Jquique hinaus gefühlt
Wo ndenen freundlichen Empfang ausgeſprochen und einen baldigen worden. Chili blieb gänzlich verſchont.

e un Beſuch der Stadt in Ausſicht geſtellt. Der Kapitän zur See Hamburg, d. 16. September. Nach einem dem „Hamburger
niſſar. peld, iſt zum Eontre; Admiral ernannt worden die betreffende Mit Correſpondenten“ zugegangenen Telegramm iſt Puerto Cabello (Vene
e ang wurde ihm während der Tafel gemacht. zuela) am 18. v. M. von den Anhängern des Präſidenten Falcon ge
t. Fien s d. 15, e e Majeſtät der König iſt Käümt und von den Jnſurgenten beſetzt worden.

nach 8 Uhr hier eingetroffen und von Seiten der Bevölkerung in277 Nſaſtiſcher Weiſe empfangen worden. Die Stadt war glänzend Vermiſchtes.
geſi irt. Um 10 Uhr Abends wurde dem König von Seiten des Kongr Bonn, d. 15, September. Zweiter internationaler
pote ſgen Geſangvereins ein Fackelzug gebracht, dem ſich die Bevölkerung Mon. m e rin und Alterthumskunde.) Heute

ten angeſchloſſen hatte. Beim Erſcheinen St. Maeſtat ertön g hr fand die erſte Sectionsſitzung im UniverſitätsAuditorium

n begeiſtert

ihr zahlreich
Jn Rendsburg, wo der König um 6 Uhre Hochs.

war auf dem Bahnhof ebenfalls20 Minuten verweilte,undtrafi n licher Empfang bereitet worden.
S lensburg, d. 16. September. Se. Majeſtät der König wohnte
g. e dem Exerziren der 18. Hiviſton bei und begab ſich alsdann nach
neert n Marienholze zum Feſtſchießzen der hieſigen Schützengilde. Nach
Anfan n Se. Majeſtät hier zwei glückliche Schüſſe gethan hatte, begab ſich
zu e ſelbe nach Glücksburg. Das Diner wird der König in der Harmo

el. lig freie Verkehr zwiſchen dem Zollverein Lübeck und Mecklenburg
an 19. d. Mts. eintreten.

Stein Darmſtadt d. 16. September. Nach einem der „Darmſtädter
nd a I Zeung“ zugegangenen Telegramm ſollen gegen die Richtigkeit der

Auhticht, daß in der Nähe von München die Rinderpeſt ausgebrochen
re h Bedenken erhoben ſein; neue Unterſuchungen ſind betreffenden

S Attes angeordnet.u Stuttgart d. 16. September. Die angekündigte Veröffent
t. chung d gegen den Biſchof von Rottenburg beim heiligen Stuhle

inſnuſten Hetunciation wird Seitens des Biſchofs unterbleiben da
Segen heit ein Circularerlaß deſſelben Biſchofs an die Disceſangeiſt

ſh. keit mit, daß der Regens und der Subregens des Sprengels, die
e Gäſchen Maſt und Hoefer, in die Pfarrſtellen zu Stockheim und
den Stoehten verſetzt worden ſind.

Gotha d. 16. September. Das Schwurgericht hat in vergan
r güc gener Nacht den Rechtsanwalt Streit von Koburg, wegen verſchiedener

Keruntreuungen zu einer 4 jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt
Wien, d. 15. Septbr. (Boh.) Jn dem heute unter dem Vor

nd des Kaiſers gehaltenen Miniſterrathe ſoll beſchloſſen worden ſein,
Laſſer auf dem Statthalterpoſten zu belaſſen. Dadurch wären auch die

eodor Gerüchte von einer Miniſterkriſis behoben. Heute wurden die Con
re fetenzen üher das Militärſanitätsweſen eröffnet. Achtundzwanzig Theil
x nehmer Der Kriegsminiſter Kuhn forderte zur offenſten Meinungs
du ußerung auf und wohnte der vierſtündigen Sitzung bis zum Schluſſe
en bei Ein Comite wurde zur Ausarbeitung der Vorlagen gewählt
m ſl Hermannſtadt, d. Septbr. (Oeb. Die ſächſiſche Nations
jan Univerſität wurde eröffnet. Der Pro vriſche. Graf der ſächſtſchen Na

on Moriz Conrad bekonte in der Eröffnungsrede die Regierung
a bahſchtige keinen Eingriff in die geſeblichen Rechte der ſächſtſehen Naon gegen einen ſolchen Eingeif werde er als treuer Sohn ſeiner

Milon ſelbſt proteſtiren
Paris, d. 16. September. Der Abend Moniteur ſagt in

nft hin Bulletin die politiſche Lage bewahre überall einen ruhigen und
gen dlichen Character z während die meiſten Fürſten augenblicklich von
n ſten Reſidengen abweſend ſeien bemühen ſich die Regierungen die
on Den der Mäßigung bei den verſchiedenen Aufgaben die ihnen zur

Mühing dorlegen, vorwalten zu laſſen. Patrie interpretirt vie
wit ſache des Königs von Preußen in Kiel in friedlichem Sinne und

t Die oſſentliche Meinung werde aus der in der Rede enthaltenen
68, ins des Königs auf den Krieg in den Herzogthümern kein

a Mognoſtikon gehen. Der Artikel ſchließt Man wird in
ſter. Iſſchland den friedlichen Verheißungen des Königs Wilhelm Beifall

en wie man ſich in Frankreich über die Sorgfalt Glück wünſcht,
n welcher der Kaiſer bei der Abreiſe von Chalons es vermied,

rößten e Commentgre einen Vorwand zu geben. „Etendard
as ha hit dafür, daß die Rede des Königs von Preußen keine der Aufrecht
digung ethaltung des Friedens ungünſtige Idee implicire. Eine Bekannt
fahren m u des Börſencommiſſariats beſagt Die Miniſter des Aeußern,
n, uns Innern und der Finanzen ſind einſtimmig der Anſicht, daß die
d auf an des Königs von Preußen in Kiel lediglich auf die Ereigniſſe
Begle m 1866. Bezug hatte und auf die gegenwärtigen Umſtände keine An

unſte I vndung findet.

an de Belgrad, d. 15. September. Der „Vidovdan“ meldet daß
n mer e vereinigte bulgariſche Jnſurgentenhaufen zwiſchen Philippopolis und

ſage von türkiſchen Truppen erreicht wurden, jedoch ſich durch die
i n nach dem Balkan durchſchlugen. Bei einem Kampfe um ein

un ür iſches Blockhaus ſollen allein 200 Türken gefallen ſein.

n einnehmen und am Abend in der Soiree auf Tivoli erſcheinen.
Gumbinnen, d. 16. September. Der RegierungsPräſident

Murach hat heute aus Geſundheitsrückſichten einen mehrwöchentlichen

hub angetreten
Die Nachricht des hieſigen „BulHresden, de 16. September.

tn international das preußiſche Kriegsminiſterium habe dem ſächſi
Geteralſtabe in Erwartung eines Krieges mit Frankreich einen

Mahirten Feldzugsplan übermittelt, wird von dem „Dresdner Journal“
h ſweder Begründung entbehrend bezeichnet.

Lübeck, d. 16. September. Dem „Amtsblatt“ zufolge wird der

(wie überhaupt ſämmtliche Redner ſich

Länge eine Reihe von Beobachtungen über

Pr. 6 ſtatt. Folgende Vortrage waren angemeldet: Dr. Geiger: Die
Urgeſchichte der Menſchheit im Lichte der Sprache Meſſikomer: Ueber
die Pfahlbauten der Schweiz. Prof. Zeſtermann: Mittheilungen der
klaſſiſchen Schriftſteller über die Urzuſtände der Menſchheit. Geh.
Staatsrath v. Eichwaldt: Ueber tſchudiſche Alterthümer in Sibirien.
Graf A Przezdieckt Ueber Pfahlbauten in Poſen. Pro Peterſen
Ueber das Bronzealter. Nur die Vorträge der Herren Geiger und
Zeſtermann konnten heute zur Verhandlung kommen. Prof. Schaaf
hauſen eröffnete die Sitzung mit der Darlegung der Wichtigkeit des
Studiums der Urgeſchichte für die Geſchichte der Menſchheit überhaupt
und ertheilte dem Dr. Geiger das Wort welcher ein kurzes Bild über
die Leiſtungen und Ergebniſſe des Studiums der linguiſtiſchen Archäv
logie gab. Sein Vortrag rief eine lebhafte Debatte hervor. Jn der
Sitzung der 2. Section entwickelte de Caumont in franzöſiſcher Sprache

wie ihrer Landesſprache bedienen)die in der von ihm verfaßten Schrift Le mar de Landunum (eote
d'or) comparé aux murs de loppidum decouvert Musens et au
mur découvert cette année au mont Beuvreany (Saone- et Loire).
Caen 1868, weiter ausgeführten Forſchungen, und Prof. Schneider
aus Düſſeldorf. die durch ſeine Schrift Der Kreis Rees unter den
Römern bekannten Entdeckungen Dre Wilms aus Duisburg ſprach
über mehrere römiſche Funde in den Duisbürger Landwehren, die
jedoch von mehreren Seiten als nicht tömiſch angeſehen würden. Endlich
vertheidigte Hr. Vetter aus Carlsruhe die Grundſätze die ihn bei ſeinen
Unterſuchungen über römiſches Feſtungs Straßen und Anſiedlungs
weſen geleitet haben. Die Sitzung der 3. Section begann mit einer
Discuſſton der von dem Geh. Regierungs Rath v. Quaſt geſtellten
Frage: „Welche Anſtalten giebt es in den verſchiedenen Ländern, um
die Denkmale der Vorzeit gegen Zerſtörung und Verderbung. zu be
wahren Wo fehlen dergleichen noch wie läßt ſich dieſem Mangel
abhelfen und wie ſind die noch unvollkommenen Anſtalten zu ver
beſſern an welcher ſich außer dem Proponenten Dr. Dognée, de
Caumont, Dr. Haßler, Dr. Kraus, Dr. Leſſing aus Berlin, Dr. Förſter
aus München und Dr. Savelsberg aus Aachen und einige andere leb
haft betheiligten. Sämmtliche Redner hielten eine Cooperation aller
Kräfte der Privaten, Corporationen und des Staates, ſowie einen
Umſchwung der öffentlichen Meinung die, mit Ausnahme von Eng
land, dieſer Konſervirung koſtbarer Alterthümer bis jetzt nicht ſehr ent
gegengekommen ſei, für unerläglich und bezeichneten eine gründliche
archäologiſche Ausbildung der Theologen in den Seminarien als höchſt
wünſchenswerth. Der Vorſtand wurde beauftragt, eine hierauf bezüg-
liche Reſolution zu redigiren und in einer der nächſten Sitzungen zur
Abſtimmung zu bringen.

Saagrkouis, d. 13. Septbr. Das hieſtge Proviantamts
Gebéude nebſt daranſtoßenden Gebäulichkeiten iſt geſtern abgebrannt.
Die Hitze die der Brand verbreitete, war ſo groß, daß Bäume und
Strauchwerk, die in der Nähe ſich befanden ſich ebenfalls entzündeten
Und an Loſchen gar nicht zu denken war. Trosdem nicht nur die dor
tigen, ſondern auch die Feuerwehren der Nachbarorte ſchleunigſt am
Platze waren, ſo konnte man doch des Feuers eben der Hitze wegen
nicht Meiſter werden. Es galt umſomehr, das Feuer möglichſt auf die
brennende Lokalität zu beſchränken, als die dortige Gasfabrik ſich in
unmittelbarer Nähe befindet, und wenn dieſe vom Feuer ergriffen wor
den wäre, unſägliches Elend zu befürchten war. Der glücklicher
weiſe herrſchenden Windſtille iſt es jedenfalls mit zu danken, daß dies

vermieden wurde. nbrand in Ofen wird heute berichtigendZu dem Petroleum
mitgetheilt daß kein Verluſt an Menſchenleben zu beklagen ſei. Nach

Brand gerathene Reſervoireinem amtlichen Berichte enthjelt das in
ſechstauſend Eimer Petroleum und die Vorräthe in den angrenzenden
Reſervoirs betrugen 16,000 Centner Es mußte vor Allem die Auf
merkſamkeit dahin gerichtet werden daß dieſe letztere PetroleumQuan
tität nicht in Brand gerathe, zu welchem Behufe das Verbindungsrohr
fortwährend mit Waſſer beſpritzt wurde außerdem wurde auf die Dä
cher des bedrohten Reſervoirs eine Menge Erde getragen und dieſe un
unterbrochen veſpritzt, ſo daß der a Gefahr ſchließlich glücklich
vorgebeugt wurde. Der Schaden iſt noch nicht Kengu feſtgeſtellt doch
war das abgebrannte Reſervoir mit 50,900 fl. aſſeurirt.

Brüſſel, d. 15. September. Geſtern Abend iſt in Antwer
pen, auf der Schelde ein mit 2899 Fäſſern rohe Petroleum be
ladenes Schiff explodirt und vollſtändig in Brand gerathen. Das
Feuer theilte ſich auch anderen Schiffen mit wurde gu letzteren aber
bald gelöſcht. Glücklicherweiſe iſt kein Menſchenleben verloren gegangen

London. Der Commandant des Dampfers „Cäarnatik“ hat
während der Sonnenfinſterniß in 16 nördl. Breite und 540 15, ö6ſtl.

die Temperatur der Luft



und des Meeres angeſtellt, welche folgende meteorologiſche Eigenthüm
lichkeiten ergaben: Die Temperatur war am Tage vor der Finſterniß
ungewöhnlich niedrig, 740 um Mittag, gegen 809 am Tage vorher,
und 7909 am Tage der Verfinſterung. Der gewöhnliche Monſoon
war in Richtung und Stärke kaum verändert. Bemerkenswerth war
der ungewöhnlich neblige Horizont bei klarem Himmel und das unge
wöhnlich helle Phosphoresciren bei Nacht. Die Temperatur der See
während der Verfinſterung betrug 759, die der Luft 770. Das Baro
meter feſt auf 29,700

London, d. 14. September. Der anglodäniſche De
legraph iſt nunmehr vollendet, und das erſte Telegramm iſt bereits
hier eingetroffen. Bemerkenswerth iſt, daß hier zum erſten Male
Kautſchuk bei einem ſo großen Kabel an Stelle von GuttaPercha
verwandt wurde.

Bekanntmachung.
Bei der heute öffentlich bewirkten 14. Verlooſung der Staats Pramien Anleihe

vom Jahre 1855 ſind die 37 Serlen: Nr. 35. 40. 45. 69. 107. 158. 167. 196,
240. 254. 256. 283. 300. 309, 387. 408. 433. 448. 488. 590. 663. 666. 703. 707.
787. 803, 829. 999. 1066. 1191, 1217. 1295. 1299. 1361. 1367. 1483, 1494. ge
zogen worden.

Von den bereits früher verlooſten und gekuündigten Serien und zwar aus der
erſten Verlooſung (1856): von Ser. 1279 und 1328; gus der achten Verlooſung
(1863) von Ser. 14025 aus der neunten Verlooſung (1869) von Ser. 74, 136.
148., 299. 312. 371. 398. 528. 556, 589. 742. 746. 804, 805, 1089. 1406; aus der
zehnten Verlooſung (1865) von Ser, 44, 134. 165. 195. 205. 369. 376. 453, 476.
489., 506. 527. 562. 622. 636, 638. 643. 683. 704. 732. 813. 817. 870. 919. 952.
986. 1024. 1074. 1106. 1189. 1207, 1208. 1289. 1388; aus der eilften Verlovſung
(1866) von Ser. 70. 298. 338, 354. 429. 463. 522. 569. 600. 657. 747. 790. 884.
1114. 1127. 1178. 1246. 1267. 1310. 1337; aus der zwölften Verlooſung (1867)
von Ser. 16. 22. 59. 88, 114. 214. 324, 359. 364. 474. 496, 575, 602. 618. 650.
658. 766. 773. 824. 843. 875. 891. 940. 943. 956. 1044. 1082. 1087. 1216. 1280,
1335. 1348. 1376. 1377. 1446, 1461. 1481; aus der dreizehnten Verlooſung (1868)
von Ser. 43. 166. 258. 265. 269. 282, 426. 428. 530. 610. 625, 761. 835. 888.
960. 1046. 1200 1303. 1323. 1345. 1423. 1478. ſind viele Schuldverſchreibungen
bis jetzt noch nicht realiſirt es werden daher die Jnhaber derſelben zur Vermeidung
weiteren Zinsverluſtes an die baldige Erhebung ihrer Kapitalien hierdurch von
Neuem erinnert.

Berlin den 15. September 1868.
Haupt Werwgtung der Staatsſchulden.

von Wedell.
Lotterie.

Bei der am 16. Septbr. fortgeſetzten Ziehung der 3, Klaſſe 138. Königlicher
KlaſſenLotterke fiel der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 2144. 1 Gewinn
von 5000 Thlr. auf Nr. 1835. 3 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen anf Nr. 43,522.
76,216 und 86,822. 2 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 10,713 und 38,508. 3 Ge
winne zu 300 Thlr. auf Pr. 11,603. 59,719 und 85,401, und 12 Gewinne zu 100
Thlr. auf Nr. 516. 627. 2563, 4070, 9720, 50,719. 577246. 60,019. 69,926, 76,756.
82,117 und 90,435.

Meteorologiſche Beobachtungen.

16. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 833,05 Par. L. 333,03 Par. L. 333,19 Par. L. 383,09 Par. L.
Dunſtdruck 3,34 Par. L. 3,53 Par. L. 8,09 Par. L. 8,32 Par. L
Rel. Feuchtigkei 80 pCt. yCt. 71 pCt. 68 vCt.
Luftwaärme 8,5 G. Rm. 14,0 G. m. 8,9 G. R. 10,5 G. Rm.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 17, September 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen reichlich offerirt, ſchwach beachtet, aber letzte Preiſe unveran-
dert, 170 64 70 bez.

Roggen anfänglich wurden letzte Preiſe bewilligt, die Haltung ermat
tete aber bei beſchränkter Nachfrage ſehr bald und Preiſe ſtellten
ſich zu Gunſten der Kaufer,
Lebhaftigkeit gewonnen hätte 168 W 61

Gerſte blieb bei guter Zufuhr behauptet, doch leidet der Export durch
den niedrigen Waſſerſtand zu ſehr, als daß die Kaufluſt ſich ermu
thigt fühlen könnte, 140 46 48 bez., 150 Landgerſte
50 51 bez., Chevalier 54 55 bez.

Hafer feſt und höher, 100 30 31 bez.
Hülſenfrüchte weiße Bohnen 78 bez., Linſen 60 80. nach

Qualität Kocherbſen in Poſten 64 bez.
Kümmel nach Qualität 11 11 bez.
Fenchel geſchäftslos.
Wau 2 3 bez.De lſaaten untergeordnetes Geſchäft, Rays 75-76 bez. Win

terrübſen bis 70 bez. Sommerrübſen iſt ſehr dürftig geerndtet
und nur in kleinen Pöſtchen für Liebhaber an den Markt gekom
men und bis 78 bez., Dotter 60 66 bez. Mohn, grau,
ging nicht um, blau 108 bez.

Skärke 10 bez. und gehalten.
Spiritus loco Kartoffel 209 bez., Rüben

notiren, Korn 22 bez.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl beſſere Haltung, 97, offerirt 9 vergeblich geboten.
Prima Solarsl malter, auf loco und Septbr. incl.

Ballon gehalten.

bez.

19 zu

Petroleum, deutſches loco s nach Qualität incl. Bal
lon be

Rohzucker feſt und gefragt der erſte größere Poſten diesjähriger Cam 121

begeben in Raf efinaden bleibt der Abzug für den laufenden Bedarf gut und Preiſe
pagne wurde in hellgelber Waare zu 11

ſind feſt.
Syrup 17 in Locowaare willig bez. exck. Tonne.
Pflaumen ohne Handel

falr Dhollerah 7,5 good middling Dhollerah 67.,

ohne daß dadurch das Geſchäft an

bez.
Uebrige

Delkuchen feſt und geſucht, hieſige 2 bez. auswärtige 2
Futterartikel nicht verändert.

Marktberichte. TSalle, d. 17. Sept. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel uder Börſe. Weizen 2 20 X bis 2 27 6 nnd n

i Serte e eer i Heu r Euer10 bis I 15 Langſtroh pr. Schock K 1200 eDie Polizei Verwaltung
Magdeburg, den 16. Septbr. Weizen 70—64 Roggen Gerte

ne do
Hafer KRKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loed doh

prbbauſen, den 16. Sept. Weiten 2 20 bis No
2 bis 2 Gerſte 1 22 I bis 225 bis S. Räbdl pr. Ctr. 11 2

v

Leinöl r. ca
r. 2100 Pfd.

Oet. Nov. u. Nov. De 859

24
Roggenhöher i W

S tekünd,
wankungen

egende An

ch bald
ekünd,

gebote au
wi

Gerfe

v

Sept. Oet. 54 bBr. e. Sept. D.
Br. ert Oct.Welzen und Roggen loco höher. Weizen auf Ter

Roggen feſt. Weizen pr. Sept. 5400 Pfd. Netto 128 Banteothaler
Br. 127. G. pr. Sept. Oct. 124 Bri, 123 i G. pr. Oct. Nov. 121 Br. 120
S. Roggen pr. Sept. 5000 Pfd. Brutto Br., 93 G. pr. Sent, Oct. 98
Bt. u. G. pr. Het. Nov. 91 Br 91 G. Hafer ſtille. Rubdl ſeht ſtllle, loed
206/ r. Sept. Oet. 200/,7 pr. April Mai 217., Spiritus ſian, pt. Sepche
28 angeboten

Amſterdam d. 16, Septbr. Weizen und Roggen ſtill. Roggen auf Tecwine
Rüböl pr. Seht Defeſt pr. Oct. 264, pr. März 200. Raps pr. Nov. 58

31 r. Mai 33. Schönes Wetter.
London d. 16. Seyt. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Wellen

117730, Gerſte 1500, Hafer 37,420 Quarters. Weizen feſt bei geringen Geſch.
Gerſte und Hafer ſtetig. Mehlabzug ſchleppend. Schönes Herbſtwetter,

London, d. 16. Sept. Aus Nework vom 15. d. Abends wird t atlah
Aſches Kabel gemeldet? Wechſeleours auf London in Gold 1099 Golgo
Bonds de 1882 113 Baumwolle 26

Liverpool d. 15. Septbr. Baumwolle 10 12,000 Ballen Umſatz Feſte
MibddlingOrleans 10/,, middling Amerikaniſche 10, fair Dhollerah 7/ middling

fair Bengal 6,, New ſatOomrta 7 Hood falr Oomra 7 Pernam 109, Smyrna 8, Aegyptiſche
Liverpool, d. 16. Septbr. Schlußbericht. umwolle 12 Ballen

Umſatz davon für Spekulation und Exvort 4000 Ballen Tagesimport 1971
len davon oſtindiſche 1627 Ballen. Stimmung ſehr feſt Preiſe unverändert.

Waſſerſtand der Saale bein
u voll am 17. September Morgens am Unterpege uSind der Elbe bei Magdeburg den 16. Sprembean neuen Pegel

9 eaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16. Sept. 2 Ellen 15 Zoll unter

BörſenNachkichten.
Berliner Börſe vom 16, September. t

vom W. T. B. geſtern gebrachte Depeſche an der Fonds und Actienddcſe defun
den verkehrte ſich heute als man erfuhr daß ein Theil fortgelaſſen, und zwar
gerade der den die Borſe mit Beſorgniſſe auffaßte in eine ſehr ſigue Stimmung
die anfangs ſogar faſt in eine Panique ausartete. Später beruhigte ſich die Stim
mung wieder und die Courſe b ſſerten ſich mehrfach wieder. Das Geſchie war im
Hanzen nicht unbelebt, namentiſch in den Speknlationspapyieren, Walche aber auf
De fremden ungünſtigen Notfrun gen (aus Wien Alles offerirt Khe ſan einſt
ten. Lombarden wurden viel gehand t zu niedrigerem Preiſe. Eiſenbahnen warenniedriger, aber Lerhaältulßmat s feſt Coſeler wurden viel gehandelt und erholten

ſich von dem anfänglichen Rückgang ſpäter wieder etwas auch Oberſchleſſſche a
ren belebt. Prioritäten waren matt und mehr of rirt, nur einige tuſſſche
femlichem Verkehr beſonders Schuja, Jwanowo in Poſten umgeſtht- Pre
onds feſt, auch Pfand und Rentenbriefe, 9proz. Anleihe war gefragt 4 pro

belebt. Diutſche Fonds ſtill und behauptet Badiſche Anleihe etwas niedrlger
Amerikaner und Th. ken b ben zi mich feſt. Oeſterreichiſche und euſſſche
Fonds waren ſehr matt. Der Schluß ſteüte ſich im Allgemelnen auch wiederum

geenriset kurze Sicht 2 Mongt 56

u. 500 A. 3 855 G. do. v. 1855 v. 100 à
500 a 4 9 92 G.,

makter.
Magdeburger Börſe vom 16. September. Hamburg kurze Sicht 160 Ve 9 gr Preis Friedrichsdior

d. Vereinigte Dampſſchifff.-Prioritats-Aetien (Zinsfuß 5 100 G. en
deburgHalberſtädter Stamm Actien 161 Bf. do Prioritaäts- Aetien l. Emſſ
ßon 4 94 Gd. MagdeburgWittenberger Prioritäts Aetien 4 G.
Magdeburger Feuer verſicherun. s Aetien 490 Be do Rackverſicherungs Aekleh
chen. Krben v rſch rungs Aerhen 5 9 Gd. do. Hagelverſcherung

etlen 5 I
Leipziger Börſe vom 8. Sept. Königl. ſächſ. I tzateravieg e e h

o 75 G. do. v.do. v. 1862, 1855 v. 900 h 6. do t
1862 v. 500 a 4 91 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 24
do. à 100 à o P. 500 5 h 100 G., 100 a 5 1065

fein weiß n e

Die günſtige Aufnahite, welche die

Berlin
Berlir

Berlin
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Pekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Oekonomen Reinhold Koch

hier, jetzt zu deſſen Konkursmaſſe gehörige, im
Hypothekenbuche von Halle Band 61. No.
1600 c. eingetragene Grundſtück

„Ein wüſter Baufleck, ſonſt No. 1622, wor
auf ein Wohnhaus Leipzigerſtraße Nr. 45,
erbaut worden“,

abgeſchätzt auf
589

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 2A. Februar 1869
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor
Budach an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 39, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzümelden.

Halle a/S. den 25. Juli 1868.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Subhaſtations Patent.
Das zum Nachlaſſe des Glaſermeiſters Gott

fried Peter hier gehörige im Hypotheken
buche von Halle sub Nr. 2420 eingetragene

und in der Königsſtraße Nr. 8 belegene Wohn
haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 10,609
12 6 ſoll erbtheilungshalber im Wege
der freiwilligen Subhaſtation

auf den 15. Oetober er.
Vormittags 11 Uhrvor dem Herrn Kreisgerichts Rath Freund

an hieſiger Gerichtsſtelle, 2 Treppen hoch Zim
mer Nr. 28, verkauft werden.

Taxe und Kaufbedingungen ſind in unſerem
VormundſchaftsBureau, Zimmer Nr. 29 2 Trep
pen hoch, einzuſehen.

Halle a/S. den 2. September 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Handels Regiſter.
In unſer Handels Geſellſchafts Regiſter iſt

Gebrüder
unter Nr. 18

Firma der Geſellſchaft:
Brandt.

Sitz der Geſellſchaft: Schraplau mit
einer Zweigniederlaſſung zu Roßla aRechts verhältniſſe der Geſeuſchaf

Die Geſellſchafter ſind
1) Heinrich Chriſtoph Brandt,
2) Johann Sebaſtian Brandt

in Schrap laDie Geſellſchaft hat am 1. April 1864 be
gonnen,

heute eingetragen worden.Qu erf den 11. Septbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion

zu Freyburg a.
Die den Ziegeleibeſitzern Gottlieb Knoth

und Carl Auguſt Wirth zu Gröſt gehö
rigen Grundſtücke daſiger Flur, als

30 Acker Holzland an der Branderodaer
Grenze, nach der Vermeſſung 31 Morgen
27 [Ruthen, abgeſchätzt auf 2645

2) 27 [NRuthen Land mit Pflaumenbäumen
beſtanden und Steinen abgegrenzt, hinter
dem Ziegelofen,

3) 1076, 110 Ruthen Feld am kleinen
Kohberge
304 1 Morg. 58 [Ruthen Feld im hin
terſten Gewende, im kurzen Hundert,

5) 1074 Morgen 36 DRuthen Acker am
kleinen Kohberge,

6) 1075, 1 Morgen 41 DRuthen Acker am S
kleinen Kohberge,

7) 1077, 124 Ruthen Acker am kleinen
Kohberge,

und zwar die Grundſtücke ad 2, 3, 5, 6, 7
mit der auf einem Theile derſelben erbaueten
Ziegelei mit Zubehör, abgeſchätzt auf

6850

t

ezufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe en

am 23. März 1869
von Vormittags 10 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenBuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subha
ſtations Gerichte zu melden. e

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu
biger unverehelichte Roſine Sophie Mül
ler und deren Vater Andregs Müller zu
e rbisdorf werden hierzu öffentlich vorge
aden.

Freyburg a/U., den 22. Aug. 1868.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.

Pferde Verkauf.
Eine Anzahl ausrangirter Königl. Dienſtpferde

des Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 ſollen
Sonnabend den 19. September er. von Mor
gens 10 Uhr ab auf dem Kloſter zu Merſe
burg öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Preußiſchem Courant verkauft
werden. Kaufliebhaber werden hierzu mit dem
Bemerken eingeladen, daß die Verkaufs-Bedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden.

Das Commando des
Thüring. HuſarenNegiments Nr. I2.

Gefunden.
Jn den Räumen der hieſigen Kapelle iſt von

einem Beſucher am 13. d. Mts. Papiergeld ge
funden worden. Der ſich legitimirende Verlie
rer wird aufgefordert ſich zur Wiederempfang
nahme bei uns zu melden.
Landsberg, den 15. Sept. 1868.

Der Magiſtrat.

J Auction.Wegen Aufgabe der Pachtung ſollen
den 24. d. M. Nachmittags I Uhr
div. Betten Bettſtellen, Tiſche, Stühle u dgl.
mehr auf hieſigem Rathskeller meiſtbietend ver
kauft werden.

Löbejün, am 13. Septbr. 1868.
Anſinn, Auct

ſeneDeutſch!! 8

Anzeigen die Sspaltige Petitzeile 8 Kr. I Sgr. vMannheim im September 1868. Die Verlagsbuchhandlung J. Schneider.

Auf mein age Geraer rein wolkener Kleiderstofe,

9Lersint C eige. z
er Winter Curſus hieſtger SemtPräparanden- Anſtalt beginnt Die

tag den 13. October or., und iſt zur Sene
gennahme von Anmeldungen, ſowie zur Ech,
lung jeder nähern r ſtets bereit

KnautMühlhauſen, den 12. Septbr. e

Haus verkauf.Behufs Erbauseinanderſetzung kommt de
Hausgrundſtück große Steinſtraße Nr. 46
zum Verkauf. Reflectanten können Anerbietun
gen in Bezug auf Höhe ihres Gebotes und det
Zahlungsleiſtung ſchriftlich bei Hrn. Stoecke p
Moritzzwinger Nr. 7, abgeben.

Für eine Stadt mit da. 1200 Einwohnn

im Reg. Bez. Aachen wird
junger promovirter Arzt geſucht
Ein Einkommen von 600 wird demſelben finmte
für das erſte Jahr garantirt. Näheres u
V. R. 2204. durch die Annoncen Expe
dition von Ruclolf Mosse, Berlin
Friedrichsſtr. 60. reZur Anfertigung aller Arten ſchrie elicher Aufſätze, Pacht- undent
kontrakte, Klagen, Geſuche u. w. hen
empfehle ich mich von jetzt ab dem
hochgeehrteſten Publikum.

Gerbſtedt, den 16. Sept. 1868.
Gustav Sturm

200 ſind zu verborgen Näheres d
Guſtav Sturm in Gerbſtedt den je

Guts Verkauf.
Jch Endesunterſchriebener beabſichtige in

im Dorfe Werben. bei Pegau belegenes Cut Arbe
Nr. 27 mit 20 Morg. Feld I. u. II. Boden Ir
klaſſe kommenden 24. Septbr. er. Mittag i2 V
Uhr in der Schenke zu Werben meſſhetend

Miniſt

zu verkaufen. u eDroyſſig, den 14. Septbr. 1868 Korpet
Herrmann Reinicke v

e

Priävatent bindung
in der Familie eines Arztes auf dem Lande in Carl
Sächſiſchen. Näheres u S. S. S. d
poste restante franco Leipzig. M der

er z 27 e es allgdiſche Candes- Zeitung
Mannheimer Anzeiger. Demokratiſch!! d a

Täglich 2nal in GroßRoyalFormat. Auflage 6800. in eine
Für das Vierte Quartal 1868 (Oct., Novbr. Decbr.) deſelb

im Verlage 1 fl. 15 kr. S 22 Sgr., auswärts 1 l. 34 kr- S 26 Sgr. Verein
Hierzu ladet ein n

ſchen
ſtellen

durch größere Zuſendungen jetzt reichlich in neueſten Sachen aſſortirt, erlaube ich mir gehtte aufge
Damen höflichſt aufmerkſam zu machen. Stoſſe höchſt reell, Preiſe außerordentlich ſolid Leihzis

und feſt. Verd. Tombo, Steinweg 4 patt,
verWitz ne Vlodewaaren

von man ein jaMamétée acehheim in elpeég, ſo viGrimma sehe Strasse Nr. 38, 2. Etage neben dem Naschmarkt. einige
di

Restauvration Caſee.
Carl Zahn in Leipzig, Boſenthalgaſſe 14 di

empfiehlt allen Meßbeſuchern ſeine freundlichen und geräumigen Lokalitäten zur gütgen Be die 9
nutzung. Zu jeder Tageszeit warme und kalte Speiſen in reicher Auswahl. Vier aus der der ſo

Vereinsbrauerei ganz vorzüglich. HeralMittagstiſch von I 2 Uhr. NB. Keine MlIesspreise, ſobalt
e ven uZum Eis leber Wieſenmarkte halten wir von Sonntag Mor Mi

gen an eine große Auswahl Ardennischer Fferde, ſo wie Parié

Löwen zum Verkauf.
l

auch eleganter Wagenpferde bei Hrn. Gaſtwirth Koch in

Giebriüder Gruusſeldl aus Nordhauſen.

Gäſte zu erwerben

Mansſelder of zu Eisleben.Zum bevorſtehenden Wieſenmarkte erlaube ich mir den geehrten Beſuchern deſſel
mein Lokal zu gütiger Beachtung beſtens zu empfehlen. an
und billige Bedienung, ſowie durch gute Speiſen und Getränke mir die Zufriedenhelt der werthen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jch werde bemüht ſein, durch e

Chr. Mart mann.
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Köryerſchaſt nicht erl ingt hat

Leipzig

t

r 3 bis 5 Monate auf pCt. feſtſetzt, verdient beachtet zu werden.
Ein halbes Procent Jntereſſen für ein Jahr! „Bei dieſem Zinsfuße muß

die Zukunft,

langen können.
e wenn ſie bis zu dieſer äußerſten Grenze von pCt. getrieben
rd, allen Grund zur Formation und Con ervation der Capitalien

ſhöpfen und ſo von Tag zu Tag mehr verarmen. Es iſt nach unſerer
cht unmöglich, ein Factum zu entdecken oder zu erfinden werchesI Anſi

dieſe Anzeige des FinanzMinizMiniſters, welche auf pEt. per Jahr denins der Schatzbons herabſetzt. e en

zreite Beilage zu 219) der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchae ſchen Verlage)
Halle, Freitag den 18. September 1868.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Septbr. Die neueſte „Provinzial- Correſpondenz

enthält eine ſehr lange und in ſehr lebhaftem Tone aehaltene Verthei
gung des „Syſtems Mühler“. Das balbamtliche Blatt ſcheint ver
gen zu haben daß vor Kurzem eine königliche Regierung den Schul
hrern ihres Bezirks in ſehr herbem Tone verboten hat, ſich das Ver
dienſt des Sieges bei Königgrätz ferner anzueignen. Freilich ſind es
nach der Verſicherung der „Prov.Corr.“ nicht ſowohl die Lehrer Glbſt,
als die „Schulregulative“, auf deren Rechnung die Erfolge in Böhmen
u ſetzen ſind. Nachdem das halbamtliche Blatt die Blüthe des
preußiſchen Schulweſens in allen ſeinen Stufen gefeiert hat, fährt

ortW etwa das Zögern des Kultusminiſters einen Schuldireftor zu beſtätigen,

ten er nach ſachkundigem Urtb. il gerade für die betreffende Stelle nicht für geeig
et hälk, iſt dieſe Weigerung ein ausreichender Grund. um den Glauben in
Deutſchland zu verbreiten daß bei uns eine verwerfliche Richtung in der Schul
gerwaltung herrſche? Oder iſt die Forderung daß jede höhere Lehranſtalt eine be
mmte Stellung zum chriſtlichen Bekenntniß haben ſoll, eine Forderung, die in

Preußen zu jeder Zeit namentlich auch unter dem freiſinnigen Miniſterium Alten
ſen feſtgehalt n worden ick, jent mit einem Male ein Grund zur Verurtheilung
nſeres Schulweſens Oder will man es der jetzigen Schulverwaltung zum Ver
ſrechen anrechnen daß das in der Verfaſſung in Ausſicht genommene neue Unter
cihtsgeſetz noch nicht zu Stande gekommen iſt, obwohl das Kultnsminiſterium allen
Elſer daran ſetzt, die Grundlage einer Ve ſtändigung für dieſes Geſetz zu ſchaffen
ojegen die liberale Partel von der Ausführung einiger der wichtigſten Verfaſ

ſuhge Beſtimmungen nichts wiſſen will. Nein das Alles kann der Grund der
eigen Angriffe nicht ſein.

Nun, weder der Kreyßigſche Fall noch die Vergleichung mit dem
Riniſterium Altenſtein, an deſſen Walten ſich noch gar viele Lebende

innern und welches in ſehr ſchroffem Gegenſatz ſtand zu dem Mini
ſerium Eichhorn, deſſen Ueberlieferungen Hr. v. Mühler fortſetzt, noch
endlich die letzten Leiſtungen auf dem Felde des Unterrichtsgeſetzes wer
den je als Ruhmes itel für die heutige Verwaltung des Kultusminiſte
ums verwerthet werden können.

Leipzig, d. 17. September. Die Bekanntmachung, durch welche
(wie bereits im Haupiblatte gemeldet) der Allgemeine deutſche
Arbeiterverein aufgelöſt wird, lautet:

In Erwägung daß 24 des Geſetzes vom 22. November 1850, das Vereins
und Verſammlungsrecht betreffe nd, den Vereinen deren Zweck ſich auf öffentliche
Angelegenh iten bezleht und die das Recht der Körperſchaft nicht erlangt haben
unterſagt Zweigvereine zu bilden und ſich mit anderen Vereinen in Verbindung zu
ſten In Erwägung daß der allgemeine deutſche Arbeiterverein das Recht der

Jn Erwägung daß der allgemeine deutſche Ar
beiterverein den Zweck hat, öffentliche Angelegenheiten in den Kreis ſeiner Bergthun
gen und Beſchluſſe zu ziehen Jn Erwägung daß durch die Zugeſtändniſſe des
rom Praſdenten des mehrerwahnten Vereins fur Leirzia beſtellten Bevollmächtigten

Carl Ernſt Seifert feſtſteht, daß die von den Mitgliedern in den ein;elnen Ort
ſchaften eingezahlten Vereinsbeiträge nicht an den Caſſirer des Vereins abgeführt,
ſondern mit Genehmigung des Vereinsprafidenten die Hälfte für Lokalzwecke der Mit
al der in den einzelnen Ortſchaften zurdckbehalten und verwendet worden iſt, ſol
chemnach die Vereinemitgl'eder der einzelnen Ortſchaften nicht blos als Mitglieder
des allgemelnen deutſchen Arbeitervereins erſcheinen ſondern als Mitali. der eines
lakalen Vereins mit eigner Caſſenverwaltung und als Mitglieder eine Zweigvereins,
welcher mit andern Vereinen in Verbindung ſteht. ſich zekgen Jn Ecwagung,
daß auch der Präſident des deutſchen allgemeinen Arbeitervereins von Schweitzer
in einer an das Pokzelamt der Stadt Leipzig gerichteten Zuſchrift vom 14. d. M.
deſelben Zugeſtändniſſe macht Jrn Erwägu g, daß 25 des ebenerwähnten
Vereinsgeſetes verfügt daß Vereine, welche dem Verbote in 9. 24 zuwiderhandeln,
von der Polizeibehörde aufzuldſen ſind Jn Erwägung daß bei der klaren Be
ſtimmung dieſer Geſetzesvorſchrift das Erbieten des Präſidenten des allgemeinen deut
ſchen Arbeitervereins die geſetzwidrig getroffene Einrichtung fur die Zukunft abzu
ſtellen wicht in Betracht kommen kann Jn Erwägung, daß, well der allgemeine
deutſche Arbeiterverein ſeinen Sitz in Leipzig hat, das Volizeiamt der Stadt Leip
zig die zug aändige Polizeibehörde über den allgemeinen deutſchen Arbeiterverein iſt,
wird hlermit beſchloſen Der allgemeine deutſche Arbelterverein iſt
gufgelöſt. Leivzig, den 16. September 1868. Das Polizei Amt der Stadt

Dr. Ruder.
Frankreich.

Die Anzeige des Finanzminiſters, welche den Zins der Schatzbons

man dritrehald Mill on beſitzen, um als Rentner oder Capitaliſt ſich
ein jährliches Einkommen von 12,500 Fr. zu verſchaffen, d. h. kaum
ſo viel als im Paris des Herrn Haußmann die Miethe einer nur
einiger Maßen bemittelten Bürgerfamilie beträgt! Nie, zu keiner Epoche
und in keinem Lande hat man das Geld zu dieſem lächerlichen Zins
füße herabſinken ſehen es iſt dies faſt gleichbedeutend mit Unter
drücung des Capitalzinſes. Der Capitaliſt willigt lieber in einen Zins
n A Et. jährlich, als daß er ſein Geld im Handel oder in der
Induſtrie anlegte. Die Thatſache beweiſt ein ſolches Mißtrauen in

eine ſolche Lähmung des Unternehmungsgeiſtes, wie ſie
der ſchlimmſte Peſſimiſt nicht vorherzuſehen gewagt haben würde. Die
Hrrabſetzung des Geldpreiſes iſt ohne Zweifel eine vortreffliche Sache,

ſobald ſie die Folge von Capitalüberfluß und zugleich einer allgemei
n und ausgedehnten Entwicklung des Credits iſt. Aber neben dieſen
ar welche ſich dem Schatze für pCt. anbieten, ſind in
e Tauſende von Jnduſtriellen, welche das Geld mit 10 20 pCt.
ezahlen müſſen und ſelbſt zu dieſem Preiſe daſſelbe nicht immer er

Andererſeits iſt evident, daß die Wohlfeilheit des

nwegnimmt und die Geſellſchaft dahin treibt, ihr Capital zu er

t

er unſere verhängnißvolle ſtaatswirthſchaftliche Lage darlegte,lar als

Vermiſchtes.
Herrieden (Baiern), Anfangs September. (Witterungs-

Verhältniſſe Europa's und Nordamerika's im Monat
Auguſt 1868.) Der europäiſche Luftocean war im Monat
Auguſt etwas bewegter, als in den vorhergehenden Monaten. Die über
das Centrum unſeres Erdtheiles ziehenden fünf Luftwellen bewirkten
eine tägliche Luftveränderung der Queckſilberſäule von 2. mm oder I. x
par. Linie auch hat ſich im Allgemeinen das Luftmeer etwas über dem
mittleren Niveau gehalten. Die Bewölkung betrug in den meiſten
Gegenden Europa's etwa die Hälfte des ſichtbaren Horizonts, nur
in Schottland und in Spanien, Jtalien, in Süd und Mittel
Rußland. Der Ozongehalt der Luft war etwas größer als im Durch
ſchnitt. Gewittertage ſind bezeichnet für Portugal, Jtalien, Schwe
den Dänemark und die Schweiz 1, für Spanien 2, für die Türkei 3,
für die Niederlande 4, für Frankreich 5, für Baiern 6, für Preußen
12, und für Oeſterreich 16. Der Niederſchlag war im weſtlichen
Europa größer, als im Centrum und im Oſten (Paris hatte 61, Ans-
bach und Herrieden 42, Wien nur 37 m. Regenhöhe). Die Grund
waſſerMeſſungen ergaben einen ziemlich tiefen Stand. Am 30.
war in Stockholm ein prachtvolles Nordlicht. Am 23. ſchneite es
im baieriſchen Gebirge und am 31. in Tyrol. Am 9. war ein heftiges
Erdbeben in Jasbereny (Ungarn), welches ſich vom 20. bis 24. wie
derholte, und am 21. in Peſth, ſowie am 20. und 24. auch in Erlau
verſpürt wurde. Höhenrauch wurde in Folge der zahlreichen Moor
und Wäaldbrände, welche ſich in Folge der Trockenbheit des Sommers
nicht allein auf Norddeutſchland, ſondern auch auf Großbritannien und
Rußland erſtreckte, ſehr häufig beobachtet. Namentlich am 6., 8., 17.
und 19. in Memel, am 6, 17. und 18. in Danzig, am 19. in Put
bus, ſowie am 17. und 19 in Hermannsſtadt. Nach den um 7 Uhr
Morgens gemachten Beobachtungen war der Auguſt gegen den Durch
ſchnitt zu kalt, und zwar um 0— 10, in Jrland, Süd und Nord
ſpanien, auf den Jnſeln des mittelländiſchen Meeres und im mittleren
Jtalienz zu warm, und zwar um 0 10, in Dalmatien, im nörd
lichen Jtalien, in Portugal, Mittelſpanien, Belgien Frankreich und
Schottland, um 1 20 in Südrußland, England, Oeſterreich, der
Schweiz Norwegen und Lappland, um 2— 3 in Nord Rußland und
Holland, endlich um 3 40 in Preußen und Schweden. Die höch
ſten an einzelnen Stationen beobachteten Temperaturen waren am
4. in Nairn 31.,2 C. (24.,9 R.), am 10. in Paris 30.5 (24.,9), in
Debreczin 32.g (26.,9) und dahier 31. (25 „9), am 15. in Steckbölm
26.9 (19.99), am 17. in Wien 32.99 (26. 19). Nach den Do ve' ſchen
Pentaden waren die Abweichungen von der Mitteltemperatur für die
einzelnen Stationen folgende

Berlin London Paris Wien Herrieden
4vom 30. Juli bis 3. Auguſt O. 2 O. I.u Aug. m 8. n 3.0 3.6 2.6 O. I.n 13. 42 2.5 2.7 3.7 3.714. 18. t 5. O. O. 2.9 L.19. 23. 3.5 2.2 0.7 O. O.24. 28. l o I. s29. 2. Septbr. O. I o m 2 rJn Nordamerika war der Auguſt noch waärmer als der Juli, auf

der Station Heart's Content um 3.39 C. (2.99 R.) Die Morgens
6 Uhr daſelbſt beobachteten Temperaturen ſchwankten zwiſchen 8.3
(6 und 18.52(14.99), während die Schwankungen im Juli zwiſchen
5.09 (4. und 16.19 (12.92) betrugen. Der Barometer ſtand nur
am 3., 13. und 14. unter dem Mittel, ſonſt meiſt hoch über demſel
ben doch traten deſſenungeachtet fruchtbare Strichregen ein welche die
Hitze weniger fühlbar machten und eine allzu ſtarke Austrocknung des
Bodens verhinderten.

Stettin, d. 13. September. Der Bau des eiſernen Trocken-
Docks auf Starkenhorſt bei Swinemünde iſt ſo weit vorgeſchritten, daß
in einigen Tagen mit Aufſtellung der beiden darauf zu placirenden
Dampfmaſchinen nebſt den Pumpen begonnen werden kann. Wenn
das Dock ſoweit verſenkt iſt, daß es Schiffe von 20 F. Tiefgang auf
nehmen kann was für ſämmtliche Schiffe unſerer Marine, mit
Ausnahme der drei Panzerſchiffe, die überdies auch zu breit ſind, um
Platz im Dock zu haben ausreicht, ſind 4 Stunden erforderlich, um
daſſelbe zu entleeren, und für den Fall, daß eine oder mehrere der
Pumpen hierbei unbrauchbar werden ſollten, iſt die Einrichtung getrof
fen, daß die übrigen das Auspumpen, ſelbſtverſtändlich in längerer
Zeit, auch allein bewirken. Die bei verſenktem Dock mit Waſſer ge
füllten 28 Hohlkammern des Dock's ſind nämlich durch Röhren mit
einander in Verbindung gebracht, die nach Bedürfniß geöffaet und ver
ſchloſſen werden können. Der Bau, welcher an Ort und Stelle um
Neujahr begann, koſtet 600,000 Thaler; die Anfertigung der Zeich
nungen und Werkſtücke dauerte ein Jahr. Dadurch, daß das Dock

dem Privatgebrauche eröffnet werden wird, dürften der Stettiner Schiff
fahrt und auch der Stadt Swinemünde bedeutende Vortheile erwachſen.

Berlin. Einen drolligen Fang hat der Polizeiwachtmeiſter
Thiedemann am Sonntag früh auf der hamburger Bahn gemacht.
Eine Dame in eleganter weißer Toilette mit herabhängendem Schleier,
eine bühnenhafte Geſtalt von breiten Schultern aber ſchmalen Hüften,
kam vom Anhalter Bahnhof her mit reichem Gepäck an gefahren und
wollte nach Hamburg abdampfen, als der Mann des Gſetzes ſie mit
ſcharfem Auge fixirte und ſie als einen Mann erkannte. Natürlich
hielt man das ſonderbare Weſen an und ſpedirte es nach der Kriminal
polizei, wo die Geſtalt ſich Auguſt Briſch nannte, ein ehemaliger Die

ner aus Stettin ſein wollte der ſpäter nach Berlin gekommen wäre,
hier ausgewieſen worden war, dann in Wien auf mehreren Bühnen



als Dame aufgetreten ſei und ſich ſchließlich
verliebt habe, daß er nur noch darin
ſchon ſo ſehr in ſeine Rolle eingelebt

erſcheinen wollte. Er hatte ſich
daß er nur mit leiſer Stimme

ſprach und trotz ſeiner Situation kokettirende Blicke um ſich warf.

Am Montag früh, nachdem er ſich durch einen Barbier die Spuren
eines ſtattlichen Vollbartes aus dem Geſicht hatte tilgen laſſen und
ſeine etwas derangirte Coiffüre geordnet, ſah er wirklich einem Frauen
zimmer nicht unähnlich. Hie Kriminalpolizei vermuthet, vielleicht nicht
mit Unrecht, daß die zahlreichen Wäſcheſtücke, die er bei ſich trug und
die mit dem Zeichen einer adligen Familie verſehen waren, irgendwo
geſtohlen hat. (Nach einer neuern Mittheilung der „Spen. Ztg. hat
ſich dieſe Vermuthung beſtätigt. B riſch aus Stettin hat bei einer
Beamten Wittwe in Dresden im Dienſt geſtanden und derſelben ſämmt
liche Damen Garderobeartikel, die er bei ſich geführt, geſtohlen. Der
Briſch erzählt wunderbar romantiſche Erlebniſſe, die jedoch jeder Glaub
haftigkeit entbehren, da er ein gewöhnl icher, ganz ungebildeter Menſch iſt.)

Ein 32 jähriger Primaner hat jüngſt in Pommerſch
Stargard das Zeugniß der Reife erhalten. Schon früher zur Ablei
ſtung ſeines Militärdienſtjahres genöthigt, war er durch den däniſchen
Krieg von 1864 und dann durch den öſterreichiſchen Feldzug aufs neue
qus ſeiner Laufbahn herausgeriſſen worden und hatte ſich danach eine
Zeit lang als Hauslehrer erhalten bis er ſich bereits im 32. Lebens
jahre wieder förmlich auf die Schulbank ſetzte.

Ein Rieſenluftballon, welcher indeß mit einem Seile an
die Erde gefeſſelt iſt, ſtieg am 10.“ d. M. in den Cremorne Gardens

zu London auf. Der Ballon hat einen Koſtengufwand von 28,000
Lſtr. erfordert, hat einen Durchmeſſer von 90 Fuß, enthält 350,000
Cubikfuß Gas, zu deſſen Fabrikation 110,000 Pfd. Eiſenſpähne und
200,000 Pfd. Sauren nöthig werden,
11 Tonnen, d. h. 22000 Pfund.
und 270 Fuß Durchmeſſer umgiebt

und hat eine Tragfähigkeit von
Ein Schirm von 80 Fuß Höhe
die Maſchinerie. Das Schiff für

die Paſſagiere iſt von einer machtigen Galerie umgeben. Das Seil,
welches den Ballon hält, iſt von
Centner, hat eine immenſe Feſtigkeit

2000 Fuß Länge und wiegt 30
und läuft mit Geſchwindigkeit in

einem tiefen Erdloch um eine Rieſenkurbel von 21 Fuß Durchmeſſer,

welche durch eine Dampfmaſchine v
Der „Baumeiſter“ dieſes Ungethüms, welches dreißig Paſſagiere,

on 200 Pferdekraft gedreht wird.

I Pfund Sterling per Billet, aufnimmt, iſt dieſes Mal nicht der allem

Maſſenhaften gewogene John Bull, ſondern der Franzoſe Godard,
Sohn des berühmten Aeronauten. Die Probefahrt wurde bis zu einer
Höhe von etwa 1800 Fuß ausgedehnt, von welcher man eine wun
derbare Fernſicht genoß. (Gewährt doch eine Höhe von 1000 Fuß
ſchon eine Fernſicht über den zehnten Theil von England.) Von nun
ab wird der Luftballon täglich mehrmals, vorausgeſetzt, daß Paſſagiere

vorhanden, aufſteigen.
D Das Erdbeben an de r Weſtküſte Südamerika's.

Die engliſchen Blätter vringen die bereits mitgetheilten Depeſchen aus
Rewyork über das Erdb.ben. Einige Namen ſind darnach zu berichti
en. Statt des früher genannten Pasco, das mitten in der Cordille

kenkette liegt, dürfte der kleine Hafenort Pisco gemeint ſein ſtatt Gi
barra Jbarra. Die neueſten telegraphiſchen Nachrichten aus Lima
via Newyork gehen bis zum 27. Aug. und beſtätigen nochmals daß
Lima, Callao und auch Valparaiſo unverſehrt geblieben, daß dagegen
Arequipa, Arica und Jquique zerſtört worden ſind. Ueber die Schiffe,
die zu Schaden gekommen ſind haben Lloyds in London folgende
Nachrichten erhalten. Die Schiffe der Paciſic Dampfergeſellſchaft an
der Weſtküſte ſind unverſehrt. Schwer beſchädigt wurden die britiſchen

Schiffe „Reſolute“, „Eaſtern Empi re“, „Royal Dak“, „Oceanica“,
„Southern Ocean“. Total wrack ſind die engl. Barken: „Chenarillo“
(Chancelor?), „Delia“, „Henrietta“ (bei Meſillonas), das amerikani
ſche Schiff „Condor“, die preußiſche Bark „Leopold II.“, der nordameri
kaniſche Kriegsdampfer „Waterer“, das Proviantſchiff „Trebonia“. Fer

ner werden die Schiffe „Roſavivera“
chainſeln geſcheitert angegeben.

(2), „Edwards“ als bei den Chin
Chile iſt überhaupt nicht heimge

ſucht vom Erdbeben. Aus Ecuador fehlen noch alle Details. Kein
Ort wird genannt der zerſtört ſein ſoll. Man iſt geneigt zu hoffen,
daß die Schreckensbotſchaft, wonach 30,000 Menſchen dort umgekom
men ſein ſollen, ſehr übertrieben, vielleicht ganz unbegründet iſt. Die
ſtärkſten Schwingungen ſcheinen das ſüdliche Peru getroffen zu haben.

Zur Characteriſtik der Cigarrenraucher.] Ein Feuille
toniſt des „Wanderer“ ſtellt folgende phyſiologiſche Anſichten
über die Art und Weiſe, eine Cig
Cigarre tief in den Mund ſteckt, iſt

arre zu rauchen, auf 1) Wer die
eine ſkeptiſche, entſchloſſene Natur;

2) wer die Cigarrenſpitze mit den Zähnen abbeißt, iſt gleichgiltig, un
beſorgt 3) wer ſich einer Bernſteinſpitze bedient, iſt ein delicater, ver
wöhnter Menſch 4) wer helle, blonde Cigarren verlangt, iſt ein Freund
von Ballets, feinen Weinen und von Zuckerbäckereiz 5) wer die brau
nen, dicken Cigarren vorzieht, ſpielt ſtark auf der Börſe und verträgt
ſtarke Getränke; 6) wer eine Cigarre zu Ende raucht, iſt ein beſtän
diger Ehemann, treuer Freund und beharrlicher Geiſt; .7) wer die
Cigarre halb verraucht wegwirft, iſt blaſirt und flatterhaft wie
ein Nachtfalter; 8) wer ſeine Cigarre oft verlöſchen läßt, hat ein
ſchlechtes Gedächtniß und iſt kein Mathematiker

ſOer Druckfehler-Teufel.] Ueber das ſchreckliche Schick
ſal, mit welchem vorzugsweiſe alle Zeitungen zu kämpfen haben, er
zählt ein Correſpondent der „Elberf. Ztg.“ folgende überaus komiſche
Geſchichte: Einſt meldete ein baierſches Blatt: „Se. königliche Hoheit
der Knorprinz haben ſich von München nach X. begeben.“ Am an
dern Tage brachte das Blatt die Berichtigung: im geſtrigen Blatte
müſſe es ſtatt „Se. königliche Hoheit der Knorprinz“ heißen: Se.
königliche Hoheit der Kornprinz. Der dritte Tag brachte die endliche
Richtigſtellung des Wortes von Knor und Kornprinz in Kronprinz,

ſo ſehr in die Weibertracht
aber die Berichtigung führte die Ueberſchrift „Oreckfehler.“treffende Eigenthümer des Blattes der Redaeteur d Faee J
ſelben ſollen dann, jeder abgeſondert, Selbſtwordverſuche gemacht a

Er Warn Sachſen.Erfurt, d. 16. September. eute Vormi ider Schobersmühle außerhalb des Jene e e n
Unteroffiziers von der 5. Compagnie 71. Jnfant. Regiments m
gefunden worden, welcher ſich durch einen Schuß in den Kopf re
hat und ſeit der Rückkehr vom Manöver am 12. d. M. bei ſe m

Truppentheil vermißt wird. einem
Das Berliner Aquarium.

Als ich vom Brandenburger Thore kam, ſo erzählt M. Gumbiner hemmte an der Schadowſtraße eine ſeltſame Karavane meine Schein
Es war ein langer Zug von Arbeitswagen, beladen mit allerhand Geſt u
Tropfſtein, Schiefer, Kalk, Baſaltſäulen; war ein geologiſches Engroblege
im Umzuge begriffen Am Eckhauſe hielten die Wagen, ihr Inhalt rn
durch das weit geöffnete Thor getragen. Vor Zeiten war hier eine e
ſtauration, Maison Jorée genannt z es nahm aber bald mit der gold
Herrlichkeit ein Ende. Und heute Jch folgte den Arbeitern Mohe v

Steine an ihren Beſtimmungsort führten, und meinte, in eine CyklopeWerkſtatt verzaubert zu ſein. Wieder ſtand ich vor einem Neubau in
Häuſer waren niedergeriſſen; und was ſollte an ihrer Stelle her

Noch wußte ich's nicht. Jch ſah ein Gewirr von Gängen und Gewölbendurch einander, ſtolze Räume und verfallene Ruinen, ganze Felsblöcke ne

friſches Tannenreiſig und, um dem Anblicke auch etwas Poeſie zu verlei
hen, wand ſich hier und da faſt vertrocknet eine Guirlande um halbfertiges,
und bemaltes und mit Verſen in gothiſchen Schriftzügen beſchriebenes M
pier um verfallenes Gemäuer. Bohren und Hämmern, Sägen und Schla
gen erdröhnte durch den wüſten Raum man meinte eher, es handle ſich

um ein Werk der Zerſtörung, als um einen Neubau. Mir ſgings wie
ein Mühlrad im Kopfe herum. Ein Herr trat zu mir heran und machte
Miene, mich hinaus zu complimentiren. Bald fand ich indeſſen für mei
nen Wunſch, mich ein wenig in dem Wirrwarr orientiren zu dürfen, nicht
nur ein geneigtes Ohr, ſondern auch die Erfüllung meiner Bitte um
freundliche Auskunft über die räthſelhaften Erſcheinungen „„Wenn Sie
mir verſprechen das was Sie hier ſehen und hören, aller Welt zu ver
rathen, bin ich bereit“, erwiderte der freundliche Herr. Jch verſprach es
„„Wohlan denn“, ſagte er, „folgen Sie mir dann durch alle Raume des

künftigen Berliner Aquariums!“ Und wir ſchritten fürbaß. Es war
aber gar nicht leicht; denn es ging über Stock und Stein, über Teufels
brücken und Saumpfade, und zeitweiſe ſchwebten wir zwiſchen Himmel
und Erde. Aber ich merkte nichts davon mein Begleiter wußte ſo leben
dig/ ſo anſchaulich zu erzählen, daß die Ziegel und der Mörtel, die Eiſen
ſtäbe und die Glasfenſter vor meinen Augen verſchwanden und die fertigen
Räume in dem ganzen Zauber ihrer künftigen Pracht vor mir ſtanden
Wir begannen mit dem Raume, in welchem künftig, hinter hohen Glas
wänden, in neun verſchiedenen Paläſten die Schlangen und andere Repti

lien reſidiren ſollen, aller Welt ſichtbar und doch nicht nahbar, damit
nicht einmal Jemand Luſt hat, durch Gitter, wie ſie ſonſt bei ſolchen Be
hältern ſind den Finger hinein zu ſtecken. Für die Erwärmung dieſer
Räume iſt eine beſonders kunſtvolle Vorrichtung getroffen Gegenüber
wird ein KrokodilTeich angelegt, an den ſich dann die Eidechſen und an
dere Echſen ſchließen ſollen. Plötzlich ſtehen wir vor einer Grotte und
ſchauen hinab in die Tiefe, in einen Durchſchnitt der Erde. Tief un
ten lagert der Granit, darüber thürmen ſich Schiefer, Gneis, Jurakalk c.
Hilf, heiliger Vogt, daß ich nichts Weſentliches auslaſſe! So viel ſteht
feſt, hoch oben geht es zum Sandſtein und zur treibenden Erde. Gitter
ſchließen die Grotte ab, die bunte, heitere Welt der Vögel bevölkert ihre
obere Region, unten in der Tiefe hauſen Schildkröten und andere ſchwere
Amphibien. Neben der Grotte tritt uns die heiße, trockene Region des Urwal
des entgegen. Von allen Seiten herunter rankt, blüht und grünt ine
üppige Vegetation und umkränzt eine mächtige Volieère, die ſich wie
der in 15 Käfige theilt und von indiſchen, amerikaniſchen und afrikaniſchen
Vögeln bevölkert wird. Wir wandeln im dichten Schatten des Waldes
ünd hell beleuchtet ſtrahlen uns ſeine gefiederte Bewohner entgegen. Hier und
da erhalten wir einen Durchblick auf Höhlen und Grotten, welche mit ſeltenen
Säugethieren bebölkert ſind. Dort liegt vor uns ein Teich, den Nymphäen
durchziehen und die breiten Blätter der Victoria Regia ſchmücken die ganze
Herrlichkeit zur Aufnahme von Schildkröten hergerichtet. Durch Höhlen
und Grotten gelangen wir nun in die Region der Sümpfe und erblicen
hinter Scheiben zur Linken die Süßwaſſer Thiere vom Reptil abwärts, zur
Rechten die Waſſerthiere höherer Region. Hier ſoll das Parlament der
Waſſerſchwäßzer, Eisvögel, Bachſtelzen, Sand, Schlamm, Strand und
Waſſerläufer tagen. Ein Felsblock lagert vor uns daraus hat man ein
Freitreppe gehauen und über dieſe gelangen wir in eine nordiſche Land
ſchaft. Schnee und Eis umgiebt uns, Gletſcher thürmen ſich vor uns auf
und rieſige Becken um uns her dienen der künſtlichen Fiſchzucht tuf
unten aber hauſen die Biber und ſollen dort ihre Burgen hauen. Hier
geſtattet uns der freundliche Begleiter einen Blick hinter die Couliſſen, in
einen endlos ſcheinenden ſchmalen Gang auf die Eiſternen, welche 30 0
Kubikfuß Waſſer enthalten und einen KlärungsProceß durchmachen laſſen.
Auch erfahren wir, wie das Licht gewonnen und wirkſam gemacht i
Doch wollen wir hiervon nichts verrathen, ſondern lieber durch ein rhſges
Felſenthor folgen in das SeewaſſerAquarium. Hier weilen wir, umgehen
von den die Ufer umgränzenden geologiſchen Gebilden, zunächſt vor d
Bewohnern der Oſtſee, der Nordſee, dann des Atlantiſchen und Mittellän
diſchen Meeres dort feſſelt uns ein tiefer Keſſel, den die Meereswellen
ausgeſpült und der uns jetzt eine zauberhaft beleuchtete Schildkröten oh
nung zeigt hier ſtehen wir plötzlich vor der blauen Grotte bei Capt

S

Allmählich nähern wir uns dem Ausgange, und dort finden wir
wohnlich und behaglich eingerichteten Behältniſſe für die Aufnahme dir
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Pe geſondert nach rauchenden und nichtrauchenden, wein und bier Hr. Handelsm. Regener a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauft, Billing a. Eislebenn e Racen. Auch hier fehlt es nicht an einem geologiſchen Durch e n abeburh Leſer a. Nordhanſen Mannheſmer g. Fürth Andrießen

t in der Tiefe iſt ein Tunnel hergerichtet. Die leichter lebige Welt Goläne Kose. Die Hrrnu. Kaufl, Adam g. Kitzingen Fritſch g. Plauen i/V.,

ben. ſhnitte; in ein glänzendes Reſtaurant zu ihrer Dispoſition. Draußen vor der König g. Stuttgart, Liekermann a. Leipzig. Hr. Privat. Amoni a.ſ in die Wagen verſchwunden, ihr Jnhalt war längſt in den Hän Hr. Fabrik. Vetter a. Weißbach. r en a Dies
die da unten nach den Dispoſitionen des Baumeiſters Kussiseher Hof. Hr. Partik. Seiler m. Frau a. Petersburg. Hr. Paſtor

weit den der Cyklopen, Naumann a. Edersleben. Hr. Fabrik. Bremer a. Kaſſel. Hr. Kunſtgartnereines hhr das Werk vollenden, welches vielmehr den Namen eines Zvologiſchen Herriſe a. Rollvillar. Die Herrn. Kr e n. Kaufl. Borchardt a. Magdebuauf ars unter Dach und Fach, als den eines Aquariums verdient! Dan g. Glauchau. Frau v. Elausnitzer, Rent., m. Bedien. a. Wonchen m

leibt jed ich von meinem Führer; es war emand anders als der ge viſet g. Lyon.leib ſnd ſchied ich i Füh Ni d anders al ſt a lnen Mann, von dem der Plan zu dem ganzen Unternehmen ausgegan en e a. Berlin. Hr. Fabrik. Bergan
r. der verdiente Dr. Brehm, deſſen phantaſiereiche Darſtellung aus dem Sohn Skfurt M Schnipt NWaſan ſſer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.

Chaos vor mir den wunderbarſten Thier Palaſt in ſeiner künftigen Geabin J folt erſtehen ließ, den wohl je eine Stadt beſeſſen und den man ſicher Halliſcher Cages-Kalender.
ritte. n Berlins berühmteſten Sehenswürdigkeiten zählen wird Ganz in der Freitag den 18. Septemberſtein Nähe prangt an der Front des Hauſes in welchem er einſt gewohnt, das Zu U. L. Frauen: Ab. 6 Catecht? mus Predigt Conſiſtoriglrath D. Dryander.
lage Fellef Portrait des Bildhauers Gottfried Schadow; es blickte ſo finſter in Syn e Ab. er r per Seiler.
burde. de Welt, als ärgerte den Meiſter, der die Siegesgöttin auf dem Branden nie ſkats Biruother: V. et

Ken tuger Thore geſchaffen deſſen neue Erweiterung welche den Eindruck des Städtiſches Leibbaus: Expeditionsſtunden von Vm. bis Nm. 1.
denen Lidwerks ſtört. Wer weiß, ob nicht dieſer Umſtand dazu hilft, eine Aen Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden V. Nm. 3 4.e e e Spar u. Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.open Aus dem Perlen Vereinsleben. Conſum. Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2— 6 gr. Sekte
fünf Der „Klapperkaſten“, eine er gegrundete, jetzt bereits weit über WäaagrenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.

em Frl. Lüſſch zum Dank für ihre Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.hen yuydett, Mitglieder zaählende Geſellſchaft hat t nRlewikung in den theatraliſchen Aufführungen der Symmerſgiſon für Sonnabend Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
n d eine Beneftzrorſelurg in Rotes Loeal gen hrt. Zur Darſtellung wird Sang und Klang Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in „Cafs Rocco.
und ſonnen: „Deborah“, das bekannte Moſenthal' ſche Schauſpiel. Ein zahlreicher Concerte

eileis Feſuch, namentlich Seitens der Mitglieder des Klapperkaſtens möge das Talent MilitairMuſtkchor Cudwig) Nimm 3 in Bad Wittekind.
iges, r Benefitantin ehren und ihre Bemühungen für die Geſellſchaft lohnen. Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
d Petroleum täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr; für Damen träglich Nachm. 2 Uhr.Derlin (16. Septbe) Safftttes Standard wite) per Ete. mit gat ler Nlchritte Wanenvader rin ſrüye bis Abends s Uhr. Sonn und Fefertags

i Seht t. 7 S St e. So e e eecht f. Hamburg. Flau loer 129 2 13 pr. Sept. Ia er e e e h ln ha. Der und Miene AVwi are gemiſchten
a z S tn e e e e Raffnich rrra m We ne Oct. r zu eder Tateszelt
d Hin r Nov. 6. Tendenz: Ruhig Amſterdam 24 Antkwerpen EBisenbahnfahrten, (C Courterzug s Schnellzug PS S e S Peweil ich Weiße Tyre loco 48 49, pr. Sept. 48 pr. Oct. 49, pr. Oek. ſonenzug G S gemiſchter Zug.) Fang in der Nichts a n

l Fager e n e ee um 8 M.Sie Paris (16. September): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 62. Amſter Leipzig 6 U. 10 M. V. (6) 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 30 M. Vm.

de dan Stil e er e (F), 4 u. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. S.h es. Fremdenliſte. Maggebarg U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 u. 25 M. Nm.ie des Angekommene Fremde vom 16. bis 17. September. 5 U. 65 M. Ab. (D), 7 U. 35 M. Ab. 8 U. 46 M. Ab. (E, übern. i.
z war Kronprinz. Hr. Rittmſtr. v. Sydow m. Fam. a, Stendal. Hr. Landrath Esthen) 11 U. 20 M. Pchts. (P).ufels v. Ofen a. Lelplitz. Die Hrrn. Rent. Grobel m. Frau g. Sondershauſen u. Gottingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. Z1 U. 50 M. Nm.
n Frieſen a. Rötſchen. Hr. Puhl m. Frau g. Barmen. Hr. Direct. Merckel 7. U. 20 M. Ab. G. bis Nordhauſen).

g. Schwerin. Hr. Dr. Wiesner a. Prag. Hr. Fabrik. Opitz a. Bremen. Hr. Thüringen 5 U. 20 M. Vm. S 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm.
t n See er r Kaufl. Neumann a. Breslau, Sor n er. a J F. m e nge bis u. r h (85.en WMeiinters g. Ofen, Gildemeiſter g. Trieſt. onenposten- g n Halle nach: Cönnern Vm.cen Biaat Aürten Hr. Gutsbeſ, Lehmann g. Altenburg Hr. Fabrik. Roſenberg Sbejün P. Seht Foßleben) 3 U. Nm., N. Nchts.
den a. Deſan. Hr. Grubenbeſ. Ehricke a. Halberſtadt. Die Hren. Kauſl. Minne Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

en r ben a Lehmann g. Altenburg Roſenſtocka Salzwede andolf g. Kaſſel. t tRepti Goldner Ring Die Hrrn. Fabrik. Müller a. Breitenbach u. Schulz m. Frau Telegraphiſche Courbberichte von Derrn Robert Nhens.

damit a. Vaguhn. Hr. Mühlenbeſ, Zükler a. Brandenburg. Hr. Ingen. Wagener Berlin en Pe a. Magdeburg Hr. Inſp. Tippe a. Sangerhauſen. Hr. Hekon, Peters a. erliner Fonds Vörſe.
d Sondersdorf. Hr. Zimmermſtr. Grote g. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Degener a. Tendenz angenehm.
an e r re Wohn. e r g. e s n n di n d S Pr. Staats Anleihe 1027.. 4 a do. 95r. Kunſtgärtn. Arndt g. Gotha. Hr. Canz eichſel a. Weimar. Hr. 2 h ed an S n g. Reichenbach. v Hrrn. Kaufi. Jſer a. Frankfurt, Sa e Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 71. Jtalieniſche Anleihe 51

omon a. Kaſſel.n aigner im. Hr. Landwirtt d. Loebe a. Huſum. Hrieſabrit Gicht a. Eiſenbahn StammAetf en. Altona Kiel n z. VergiſchMäarkiſche
f un Prag. Die Hrrn. Kaufl. Schulze g. Delitzſch Fiſcher g. Deſſgu Müller u. 131 BerlinAnhalt 190. BerlinGörlitz 71. BerlinPotsdam 188 Berlin

alk c. Brand a. Berlin Zinkel a. Frankfurt a. Gunſter a. Dresden Kluge a. Stettin 129. Bresl.Schweidnitz 112 CAlnWMinden 125, CoſelOderberg 112ſteht Wurzburg, Prakler g. Mainz Mecklenburger 76 Magdeburg Halberſtadt 160 Magdeburg Leiptiger 218,
Gitt Stadt Hamburg. Hr. Rittergutebeſ. v. Bodenhauſen a. Meibeh.. Hr. Lieut. Rainz Ludwigshafen 182 Mark. Woſen 70. Dberſchleſtſche Du fkers.
t ihre r W e v e e n r e Oeſterr. Lombarden 108. Rechte Oderufer 80. Rheiniſche 116.

ow. Hr. Kreisger.-Rath Hauck m. Tocht. a. Berlin. Hr. Dr.m hen e g. n e n n g. S W h O ſern Wo ehe o Hypotheken Eertificate 100. Preuß. Hyxoth.Actien 107
rwal riſtel m. Gem. a. Kiel. Die Hrrn. Kaufl. Müller Schmztz u. Dieder Deſterr. st eine g. Berlin Fendius a. Altwaſſer, Bachfeld a. Frankfurt aſ M. Derenkamp u Wechſel -Coürſe. Hamburg kurz 1505.. Hamburg lang on Amſter

wie mere Note r e ehe e ne r m n u e lans 142 London 3 Mt. 24. Wien kurz 88
s Mötel, Frhr. v. Seidlltz m. Fam. g. Greisfeld. Hr. Baumſtr. Hor J.tſchen wiez a, Eilenburg. Hr. Partik. Fimmer g. Weimar. Hr. Hofgärtn. Brink Berliner Getreide Börſe.

Jaldes, mann a. Roſtock. Hr. Oekon. Pallas a. Magdeburg. Hr. Landwirth Sott. Roggen. Tendenz: Loco 56. September 567/.. October November 55
er und ſchlug a. Drachenberg. Hr. Stud. theol. Bloß a. Zürich. Die Hrrnu. Stud. Frühjahr e.
ltenen j. Floerke g. München u. Scholz a. Wena. Hr. Direet. Heyne a. Win Rüböl Läufend. Monat 992. Frühjahr
phien Bergrath Buſſe a. Durrenberg. Hr. Fabrik. Bönel Löbau. Spyiritus. Tendenz;: Loco 20 September Octoder 18 Frühjahr 175.

ganze h e h un Dehanntmachungen. See Woher Eine Seifenſiegereiblücen Hallke, den 16. Septbr. 1868. oder Toilettenſeifenfabrik
at der h Bekanntmachung. Pfännerſchaftliche Salinen an einem größeren Platze mit Hauptbahnſtation
und e e n wer J e en Verwaltung. v zu kaufen geſucht. Offerten mit näherena eine g hierſe oll ſofort, ſpäteſtens zu Oſtern 7 7 ngaben des Preiſes und der KaufbedingungenLand 1869, beſetzt werden. t r u der Stadt werden sud w. t 518. e ät An

s anf Auliſtzrte Bewerber, insbeſondere ſolche, Nur du em of eiten und Hinterge noncen Expedition von Raasenstein S
welche die t bäuden, großem Hof u. Torfplatz, mit Einfahrte e e e e e e e e Ware rlen ſich u re gewährt und in gutem baulichen Stande i 7i W d s en ihrer Zeugniſſe ſchlen ſoll für 14,000 Fa milienverhältniſſe halber 300 Stück

aſen Dod Gehalt der Stelle beträgt 1200 ſafort verkauft werden. Alles Nähere durch J. e S t
Herleberg, den 14. September 1868 G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3. der Huthmann.

n Der Magiſtrat. Eben e e eimgeden 9 Ein nahrhafter, in einer frequenten Ortſchaft Tüchtige Holzarbeiter mit Werkzeug werdenvor di d Bekanntmachung. gelegener Gaſthof, mit geräumigem Gaſthaus, ſofort geſucht in der Fabrik landwirthſchaftlicher
ittellän l er Neubau eines Siedehauſes auf der Sa Saal, Kegelbahn, Schießſtand, großem Garten, Maſchinen von
swellen ne vor dem Klausthore ſoll in General-Entre Hof, mit 2 Einfahrten u. ſ. w., ſoll Familien AIw. Waatz in Halle a/S.

Woh m gegeben werden. Bedingungen und Zeich Verhältniſſe halber für den billigen Preis von
Capri Wer ſind in unſenn Büreau einzuſehen. 5500 mit 2000 Anzahlung verkauft Einen Lehrling ſucht zum baldigen Antritt
w. ewerber haben ihre Offerten verſtegelt mit und übergeben werden dürch A. Mädicke,

e de t Aufſchrift „Submiſſionsofferte auf den Neu J. G. Fiedler in Halle a/S. Müllermeiſter in Löbejün.



Thüringiſche Eiſenbahn
z Vom 20. d. Mts. ab kritt eine Erhöhung des für die An und Abfuhr der

J Güter nach und ven unſerm Bahnhofe Halle zu entrichtenden Rollgeldes in der
SWeiſe ein, daß für Quantitäten

a) bis zu einem Centner 1
b) von 1 bis 10 incl. 9c) über 10 6pro Centner zur Erhebung kommen.

Erfurt, den 15. September 1868.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Zu der Aufnahme meiner Praxis bin ich wie

der bereit. r. PF ene,pract. Zahnaret.
Zu der am 9. und 10. October d. J. hier ſtattfindenden Verſammlung ſämmtlicher land

wirthſchaftlichen Vereine des II. Bezir las ſoll eine

usstellung landwirthsohaftliener Masehinen
und Prüfung derſelben ſtattfinden. Die Reſultate werden in den geleſenſten Zeitungen veröffent
licht. Die Gegenſtände müſſen bis zum 7. October hier eingeliefert ſein. Anmeldungen wolle
man gefälligſt an Herrn Mermann Müller in Apolda adreſſiren.

Lancdwirthschaftlicher Verein in Apolda.
Schuh und Stiefelwaaren- Lager

Eisleben. von Verd. BDockhorn. Eisleben.
Meinen werthen Kunden und einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene An

zeige, daß ich den Wieſenmarkt nicht beziehe und nur in meinem Laden Glockengaſſe
verkaufe. Aufträge in feinſter Damenarbeit für den Winter, ſtark und ſauber gearbeitet,
ſo wie Beſtellungen in eleganter Herrenarbeit, werden ſchnell und gut ausgeführt.

Zur Anfertigung von Jagd, Reit und Ungarſtiefeln, ganz vorzüglich gearbeitet,
empfiehlt ſich ganz beſonders

Eisleben, Glockengaſſe am Markt. Ferd. Dockhorn.
e

Noch nie eſen!
Vor der TarnhalIe. Rossmwarktplatz.

Sonntag den 20. September 1868.
Zum erſten Mal in Europa

Große amerikaniſche Feuerwerks-Kungt
und großartigeLuſt Ballon rlotte

mit angehängten brillanten Feuerwerksſtücken,
verbunden mit

Grossem Concert von 3 bis 10 Uhr Abends.
Punkt 7 Uhr wird die großartige LuftBallonFlotte aufſteigen, wo in einem

Zeitraum von ca. 3 Minuten fünf der ſchönſten Ballons ſich zeigen werden.
Punkt halb S Uhr

Anfang des grossen PeuerwerkKs,
O welches an neuen Piecen alles bis jetzt Geſehene übertrifft.Da das Prachtfeuerwerk mit großen Koſten verknüpft iſt, ſo bitte um
8 gefällige zahlreiche Betheiligung.

V. Chollin aus St. Louis (Amerika).
Entree an der Kaſſe für Herren 5 Sgr., für Damen u. Kinder 8 Sgr.

Die B.llete ſind vorher à 3 Sgr. zu haben: bei den Herren Kaufmann Moritz,
Steinſtiaße, Haack, Leipzigerſtraße und Dittler gr. Ulrichsſtraße, ſowie im Gaſthofzum „Weißen Roß (Neumarkt). 9

9 W

Contremarken werden an der Kaſſe ausgegeben J
und haben Gültigkeit zum Wiedereintritt.

m ä
t

9 3 9

Eine gewandte, nicht zu junge Wirth
ſchafterin, welche im Kochen ganz perfekt
iſt, die Behandlung der Wäſche gründlich ver

Einen Lehrling ſucht Wiegand, Bäcker
meiſter, Fleiſchergaſſe Nr. 18.

e ä

Pariser Etuis- Fache
empfiehlt als Nenheit inder Auswahl a bedenten

O. V. Ritter 42 Gr. Vlriehsstr,

Neu!
Soeben erſchien und ſteht auf krave

S Verlangen gratis und franco zu Dienſten
WVebersicht

der gelesensten

Zeitungen unch Localblätter
des In- und Auslandes,

für welche
Aufträge zur Binrückung von

Anzefgen Jeder Art
von H, Engler's Annoncenburean

in F,eipziS angenommen und zu Originalpreiſen berech
werden.

e e

Mit 1 neueſten Eiſenbahnkatte
Deutſchland

Ein Stubflüzel iſt ſofort für 10
vermiethen Breiteſtraße 28.

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich
Seine neuen ſüd amerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mereour in 10

14 und jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen
Eine r. geſunde Amme v. L., w. Von

geſtillt, ſucht baldigſt Stelle d. Fr. Rötſcher,

Ein tüchtiger Neſtaurations- Ken
ner ſucht Stellung.

Adreſſen bittet man unter V. S. poste regt,
Mersebuug niederzulegen.

Ein tüchtiger Hofemeiſter, 30 Jahr, ine
heirathet, welcher 8 Jahre eine Stellung hatte,
auch die Branntweinbrennerei gründlich verſteht
ſucht bis 1. Octbr. Stellung durch

Frau Rötſcher, Trödd 18.
Sonntag den. 20. d. M. Nachmittags 9 V

ſollen circa 20 Morgen Zuckerrübenkraut ver
kauft werden. W. Weber in Hohenthurn,

Friſcher Kalk
Montag den 21. d. Mts. in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Heute iſt ein Hühnerhund, braun
von Farbe, mit weißer Bruſt, hüb.

e S ſchem Behang und Ruthe, flockigen
Haar, auf den Namen „Hector“ hörend,
entlaufen.

Der Wiederbringer erhält eine angemeſſene
Belohnung.

Cönnern, den 10, Septbr. 1868.
Ehrhardt.

Mein ſchwarzbraunes Wachtelhündchen i
mit rothem Lederhalsband mir am 15. d. M.
Abends abhanden gekommen. Dem Wieder
bringer eine angemeſſene Belohnung und warne

vor Ankauf. achmann,Hebeſtelle an der Eliſenbrücke.

Weinberg bei Beuchlitz
Zur Weinleſe

Sonntag den 20. September Concert
(Militair-Muſik), Anfang 3 Uhr,

Abends großes Brillant Feuerwerk
nach dem Ball,

wozu ergebenſt einladet Heisse,

von

ſteht und ſich auch allen anderen häuslichen Ar
beiten unterzieht, wird zum 1. October er. von
einem einzelnen Herrn nach auswärts geſucht.
Gefäll. Offerten unter A. Z. erbittet ſich Fr.
Richter, GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucke

rei in Halle.
Ein Haus in gutem baulichen Zuſtande, mit

2— 3 Stuben, wird von einem reellen Käufer
ſofort zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis
angabe wolle man unter P. S. bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederlegen.

Ein Gärtner mit guten Zeugniſſen verſehen
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle.
Gefäll. Adreſſen erbittet man unter A. t
poste restante Salzmünde.

An die Kreuz Zeitung.
Mühler ſcheint dir „incorrect
Wie doch, was ſich liebt, ſich neckt!

e

anſtänd. Mädchen wird für 1 Ladenge
ſchäft ſof. geſ. Zu erfr. Rathhausgaſſe s (Compt.).

Zu Buchführung und Correſpondenz, einige
Stunden täglich, wird ein ſolider zuverläſſiger
Kaufmann geſucht. Offerten poste restante
Halle sub K. R. Nr. 10.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Wilhelmine Lehmann,
Wilhelm Brandt.Klitzſchmar. Kölſa.
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